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Bundeskanzler Ing. Raab in Bonn
Herzlicher Empfang

Bunde kanzle:: Inz. Raa b wurde bei
seinem Be uch in Bonn überall herzlich
empfangen. Er gab nach der Begrüßung
durch den we tdeut chen Bundeskanzler
Dr. Ade n aue I' und Mitgliedern de
Bonner Kabinett folgende Erklärung ab:
"E i t über ein Vierteljahrhundert

her, seit zuletzt ein österreich i eher B un­
de kanzler offiziell die Haupt tadt jenes
Staate be uchte, de en Bewohner die
gleiche Sprache prechen wie meine
Land leute. Nach all den chweren und
leidvollen Prüfungen der beiden letzten
Jahrzehnte, nach manchen. Mißver tänd­
ni en haben ich eit einem Jahr die Be­
ziehungen zwi chen un eren beiden Staa­
ten nicht nur normalisiert, ondern er­

freulicherwei e wieder enge und herzlich
gestaltet. Der Be uch de deut chen
Außenmini ters in Wien hat dazu we ent­
lieh beigetragen. Ich bin glücklich, daß
ich die en Be uch machen kann, um die
o erfolgreich angeknüpften Beziehungen

noch mehr zu festigen. Der per önliche
Kontakt mit Bunde kanzler Dr. Aden­
auer, de en Per on und Wirken nicht
nur von mir, sondern auch in Österreich
größte Achtung entgegengebracht wird,
wird für mich be onder wertvoll sein.
Mag auch, mein Be uch unmittelbar kei­
nerlei Abmachungen mit ich bringen, 0

wird sich der Gedankenau lau ch zwei­
fellos auf die Erledigung aller noch
zwi chen Bonn und Wien offenen Fra­
gen unmittelbar und fruchtbringend aus­

wirken."
Bundeskanzler Dr. Ade n aue I' ver-

icherte in seiner Antwort, daß da ganze
deut ehe Volk dem Be uch mit großer
Freude entseaeaen ehe. Er teile die Hoff­
nung, daß die Bande zwi chen Österreich
und der Bundesrepublik mit die em

Staat be uch gefestigt werden und beide
Staaten noch tärker am gemein-
samen Aufbau Europa mitarbeiten
werden.

<Jlachrlchfen
AUS OSTERREICH

Als ich kürzlich Bunde kanzler Ing.
Raab auf der Fahrt von Krems nach
Wien befand, warf sich bei Herzoaenbura
ein .iuneer Bursche vor das Auto, des eil

Chauffeur noch rechtzeitig bremsen
konnte. Der Lebensmüde, der 17jährige
Hermann T., wurde aufgefordert, einzu-
teigen, und dann begab ich der Kanz­
ler mit dem jungen Bur chen zur Gen­
darmerie, wo der Siebzehnjährige er­

klärte, daß er wegen unglücklicher Liebe
hatte sterben wollen. Da er versprach,
daß er den Ver uch nicht wiederholen
werde, entließ man ihn wieder.
Mehr als 200.000 Wallfahrer aus Öster­

reich und vier europäischen Ländern
besuchten während de versanaenen Som­
mers Maria-Taferl. Die abgelaufene Sai­
son i t damit die bisher be te, die Maria­
Taferl verzeichnete. Bis zu hundert
Autobusse parkten an manchen Sommer­
sonntagen in den Gassen des Ortes. Auch
im Ausland wird Ma ria-Taf'erl immer
mehr bekannt. Fünf Wallfahrten kamen
aus Frankreich, vier aus Deutschland,
zwei aus Holland und eine aus Italien.
Vor einigen Tagen kam ein etwa 40-

jähriger Mann zur Kapelle in St. Wolf­
�an" im Salzkammergut. gab sich al Ma­
ler au und bat den Mesner, ihm die Ka­
pelle aufzusperren, da er den Auftrag
habe, das Innere zu restaurieren. Der
Mesner glaubte ihm und sperrte auf.
Nach einiger Zeit ging der angebliche
Maler wieder fort, um, wie er sagte, Far­
ben zu holen. Als er längere Zeit nicht
wiederkam, schöpfte der Mesner Ver­
dacht. Aus der Kapelle fehlten zwei wert­
volle Holzfiguren.
Einem raffinierten Gaunerpaar ist die­

ser Tage eine Innsbrucker Hausfrau auf­
gesessen. Bei ihr sprach ein Mann vor

und gab sich als Kraftfahrer eines syri­
schen Kaufmannes aus. Er erzählte, daß
sein Chef Holzhäuser nach Syrien expor­
tieren wolle, nunmehr aber wegen der
Suezkrise sofort nach Syrien. zurück­
kehren müsse. Der "syrische" Kaufmann
habe einen echten Perserteppich, mit­
gebracht und wolle diesen nun verkau­
fen. Später kam der angebliche Chauf­
feur in Begleitung des "Syriers". Ein
"echter Perser" wurde von ihnen um

3500 Schilling, verkauft. Später mußte
die Käuferin erfahren, daß solche Tep-

piche in Inn brucker Ge chäften um 1800
Schilling zu haben sind.
Seit August 1945 bi Juli d. J. wurden

in Österreich rund 256.000 Personen
einaebüraert. Die neuen Staatsbürger
machen einen großen Teil des Flücht­
lingsstromes aus, der in dieser Zeit legal
oder illegal über die österreichische
Grenze kam. Nach Herkunftsländern
aufgeschlüsselt stammen aus Deutsch­
land 48.600 Personen, aus der Tscheche-
lowakei 15.600, 14.400 Staatenlo e, aus

Italien 7.600, Jugoslawien 6.100. Ungarn
4.400, Polen 1.200, Rumänien 800, Bul­
garien 220. An der Spitze aller Bundes­
länder steht Wien, das fast 89.000 Per-
onen eingebürgert hat. An zweiter Stelle
der Bundesländer -steht die Steiermark,
die rund 38.000 Staatsbürgerschaften ver­

liehen hat. Auch in Niederösterreich wur­

den rund 38.000 Personen eingebürgert.

AUS DEM AUSLAND

In einer feierlichen Zeremonie eröff­
nete die Köniein Elisabeth das erste
eroße Atomkraftwerk der Welt in Calder
Hall in der Grafschaft Curnberland in
Nordwestengland. In Anwesenheit von
600 ausländischen Gästen, 200 Journa­
listen und 5000 Arbeitern und Angestell­
ten sowie zahlreichen Zu chauern aus
der Umgebung legte sie einen Schalter
um und im gleichen Augenblick floß der
erste, in großem Maßstab aus Atomkraft
gewonnene elektrische Strom in das eng­
lische Verbundnetz und damit zu den
Verbrauchern.
Prinzessin Schahnaz, das bisher ein­

zige Kind des Schah von Persien, hat
mitgeteilt, daß ihre Verlobung mit dem
Leibadjutanten des Schah, Ardeschir Sa­
hedi, im November offiziell verkündet
werden solle. Ardeschir ist ein Sohn des
ehemaligen iranischen Ministerprä iden­
ten.
Als "erößter" Mann Juaoslawlens gilt

der 20jährige, aus Bosnien stammende
Arbeiter Fejhbo Fetanovic, der 2.20 Me­
ter mißt und noch immer wächst. Da
keine Schuhfabrik in Jugoslawien Schuhe
der Größe 49 erzeugt, ist er gezwungen,
Maß chuhe zu tragen, die einen ganzen
Monatsverdien t kosten. Für einen An­
zug benötigt er viereinhalb Meter Stoft.

Arheilsjuhilöen
in den Böhler·Yhhslalwerken

Am Freitag den 19. ds. abend fand in
den Böhler-Ybbstalwerken eine große Ju­
biläumsfeier zu Ehren von 24 Beleg­
schaftsmitgliedern statt, bei welcher be­
sonders der Betriebsleiter Matthias
K ra m m e r gefeiert wurde, der 60 Jahre
der Firma Gebr. Böhler diente, ein Fall,
der in der Ge chichte desWerkes einzig
dasteht und der kaum in Österreich ein

gleiches Bei piel findet. Nach einem
Musikstück eröffnete Werksdirek tor Rar!
T h i e rman n die Feier und begrüßte
alle Erschienenen, u. a. Generaldirektor
Dr. Felix M a y e r - Mall e n a u, die
Lande räte Viktor M ü I 1 n e rund Felix
S t i k a, Bezirk hauptmarin Dr. Her­
mann L i n der m a 'n n, die Bürgermei­
ster B ru c k n er (Sonntagberg). K 0 -

ho u t (Waidhofen), Da 11 i n z e r

(Windhag), Ina, H ä n sie r (Waidhofen­
Land), K 0 h 0 u t (Kematen). S t ü h 1
(Zell), die Vertreter der Arbeiterkammer
K. S c hau m b e r s e r, Heinrich M 0 i -

e, für den Gewerkschaft bund J.
P ach n e r, von der Firma Böhler
Zentraldirektor Ina. Franz Wal c h, Di­
rektor Dr. Mi k e c h. Arch. Ina. Han
Wal ch, die Direktoren Dr. Ins. Hof­
mai e I' (Kapfenberg), Dr. Gon t a r d -

I{ r a e n z, Ing. L i e g 1 und den Obmann
des Zentralbetrieb rates Landtazsabg.
G ru b e r. ach der Begrüßung durch
den Werksdirektor ergriff Generaldirek­
tor Dr. M ave r - Mall e n a u da Wort
zu seiner Festrede. Nach eingehender
Schilderung der derzeitigen Lage des
Werkes, der in dem letzten Jahre erziel­
ten Erfolge, der gelei teten Inve titionen
und einem Au blick auf die zukünftige
Ge taltune widmete der Redner den Ju­
bilaren ehrende, anerkennende Worte.
Er richtete zum Schlusse besonder seine
Worte an den Jubilar Kr a me r, der
durch 60 Jahre der Firma unwandelbare
Treue gewahrt hat. Leid und Freud teilte
und immer, einen Mann teilte. Der Ju­
bilar ist auch der letzte aktive Mitarbei­
ter, der bereit unter einem der beiden
Gründer des Unternehmen Albert Böh­
ler, welcher 1899 verstorben ist, durch
einige Jahre arbeitete.. Zehn Jahre ar­

beitete er unter den ungünstigsten Ver­
hältni en und gab damit ein Beispiel von
aufrechter Pflichterfüllunz. Die in über­
aus herzlichem Ton gehaltene Ansprache
des Generaldirektor an die Jubilare
wurde mit großem Beifall aufgenommen.
Als näch tel' Redner übermittelte Lan­

desrat Viktor Müll n e r an die Jubilare
in seinem und im Namen des Landes­
hauptrnannes herzliche Glückwünsche.
Nach ihm sprach Landesrat Felix

S ti k a. Er dankte allen Jubilaren für
ihre Arbeit, beglückwünschte sie zu ihrem
Arbeitsjubiläum und befaßte sich mit den
Entwicklungsstadien. welche die Indu­
strie bis zur Neuzeit genommen hat,
streifte die Jahre der Demütigung und
betonte besonders das Verdien t der Al­
ten an dem Wiederaufbau.
Anschließend richtete der Vertreter der

Arbeiterkammer Sekretär K. S ch au m­

b e r g e r eine ehrende Ansprache an die
Jubilare, in der er der harten Zeiten ge­
dachte, in welchen sie dem Werke in
Treue ihr Wissen und Können widmeten.
Anschließend an die ehrenden An­

sprachen erfolgte die Überreichung der
Ehrengaben der Firma Gebr. Böhler &
Co., AG., per önlich durch den General­
direktor Dr. Mayer-Mallenau;
gleichzeitig wurden die Ehrendiplorne
der Arbeiterkammer den Jubilaren über­
geben. Diese sind:
Für 6 0 Die n s t j a h r e: Matthias

K ra m m er, Betriebsleiter, Bruckhach.
4 0 Die n s t j a h re: Adolf B ü r -

bau m e r, Obermeister. Magnetwerk
Böhlerwerk; Walter Lei t ne r, Haupt­
buchhalter; Klemens Ra i d 1, Leiter der
Werksstatistik ; Otto S c h e i b lau e r,
Meister, Schmiede Böhlerwerk; Franz
Neu bau e r, Kontrolle Böhlerwerk ;
Alois Sc ho ß man n, Walzwerk Bruck­
bach; Adalbert S t ie g l e r, Dreherei Böh­
lerwerk; Karl Weh r i n z e r. Portier
Neue Gerstlwerk.

2 5 Die n s t j a h re: Hermann K 0 -

ch e r, Vorkalkulant; Ignaz B ra n d­
s t e t t e r, Rohrwerk Gerstlwerk: Josef
B r a n d s t e t tel', Schmiede Böhl r­
werk; Karl D 0 rn i n ger, Walzwerk
Bruckbach: Karl Hut te rb e r z e r,
Walzwerk Bruckbach; Eduard K eu c h,
Elektroabteilung Ger tlwerk; Johann
L ich t e n s c h 0 p f'. Glüherei Ger u­
werk; Friedrich Lu n z e n s ch m i d,
Zentr.Rep.Werk tätte Böhlerwerk; Em­
merich Ne s tel b e r z e r, Verkehrsab­
teilunz: Joharm Pr i e c h l, Band tahl­
vergütung Gerstiwerk; Karl Sei sen -

ba ch e r, Elektroabteilung Bruckbach;
Alois Sen g sei , Mech. Werk stärte Böh­
lerwerk; Johann Sc ha f f e r, Neues
Kaltwalzwerk Ger tlwerk.: Kar! Will­
ne r, Lager Bruckbach: Johann Mi­
ch e t c h I ä ger, Mech. Werk tätte
Bruckbach.
Mit großem Jubel begrüßt. ergriff nun

der älte te Jubilar Betrieb leiter Matth.
Kr a m m e r da Wort. Er dankte für
ich und eine Arbeit kollegen für die
vielen Ehrungen und childerte in launi­
gen "Vorten einen Leben weg in. den
Ybb talwerken. Er forderte alle auf, wei-

Kleiner politischer ======
WELTSPIEGEL

Polen: Große politische Umwälzun­
gen ind derzeit in Polen im Gange,
deren Tragweite noch nicht an­

nähernd zu übersehen i t. Die KP.
Polens hat die Anhänger der Mo­
kauer Linie entfernt und den russi-
-schen Vertrauensmann Marschall Ro­
ko sowski aus dem Politbüro ver­

drängt. Der Ti toist und al Verräter
aus der Partei ausze chlossene Wla­
dy law Gomulka wurde zum Er ten
Sekretär der Partei gewählt. Ru-
i ehe Drohungen und ein Blitzbe uch
au Moskau durch Chruscht chew I

blieben erfolglos. Der War chauer
Rundfunk erklärte: "In Polen i t e

Frühling im Oktober".
Unaarm Eine ähnliche Entwicklung

wie in Polen zeigt sich in Ungarn. Ein
Kurswechsel wird in allernächster Zeit
erwartet. Große politi ehe Demon­
strationen von Studenten und Arbei­
tern haben tattgefunden. E wurde
eine neue Regierung und der Abzug
der ru ischen Truppen verlangt.
Rußland-Japan: Das russisch-ja­

panische Abkommen über die formelle
Beendigung des Kriegszustande und
die Normalisierunz der Beziehungen
ist in Mo kau von dem japani chen
Ministerprä identen Hatojama, Land­
wirtschaftsminister Kono und Bot­
schafter Matsumoto und auf sowjeti-
eher Seite von Mini terprä ident
Bulganin und Außenmini tel' Schepi­
low unterzeichnet worden.
Suezkanalkonflikt: In derSuezkanal­

frage hat ich die Lage weiter be­
ruhigt. Die Vertreter Frankreichs,
Englands und Ägypten werden am

29. Oktober in Genf zu weiteren Be­
sprechungen zusammentreten.

tel' wie bisher zusammenzuarbeiten und
wenn möglich auch den Sechziger als
Mitarbeiter zu erreichen. Weiters sprach
noch der steirische Landtagsabgeordnete
Zentralbetriebsratsobmann Sepp G r u -

b er. Nach den Glückwünschen an die
Arbei tsjubilare, in welchen er Betriebs­
leiter Kr a m m e r als Vorbild bezeichnete,
besprach er eingehend die Entwicklung
der Böhlerwerke im letzten Jahre, das
al ein sehr erfolgreiches bezeichnet wer­
den kann, er erwähnte die Investitionen,
die Verlegung des' Messerwerkes von Rap­
fenberg nach Böhlerwerk und teIlte fest,
daß überall beachtliche Fortschritte, auch
in arbeitsrechtlicher Beziehung zu ver­
merken sind. Mit dem "Lied der Arbeit",
gespielt von der Musikkapelle unter Lei­
tung von Michl M eil i n ger wurde der
festlich-feierliche Teil geschlossen. dem
sich ein Abendessen und ein gemütliches
Zusammensein anschloß. Es war ein
würdiges, aber auch ein gemütliche;; Fest,
das die "Böhlerfamilie", wie sie so gerne
genannt wird, feierte. Die Firmen- und
die Werksleitung haben gezeigt, wie fe t
die Zusammengehörigkeit, die freudige
Mitarbeit bei allen verankert i t. Das
wurde ebenfalls lebhaft sichtbar, wie ich
alles bemühte. das Fest so chön als mög­
lich zu gestalten, so daß e allen in be-
ter Erinnerung bleibt. Ist doch für je­
den der Jubilare die Erreichung eines be­
deut amen Lebensabschnittes mit diesem
Fest verbunden!

An die Jugend
zum Wellsporlog 195&

"Spare in der Zeit, 0 hast du in der
Not!" Die e Volk wei heit und die Tat­
sache, daß e über das Sparen ein Sprich­
wort gibt, erinnern daran, daß das Spa­
ren nicht etwa eine Neueinführung. on­
dern schon etwas Althergebrachtes ist.
,,0 je, etwa Althergebrachtes, dann i t
es nicht für uns, wir leben doch im 20.
Jahrhundert!" höre ich einige entgegnen.
Die e Meinung mag vielleicht für manche
andere Einführung unserer Vorfahren
zutreffen, nicht aber für da Sparen.
Vielleicht seht ihr ogar am Ende ein,
daß gerade heUlte da Sparen zeitgemäßer
denn je ist. Die eTat ache trifft nicht
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nur für unser Ö terreich, sondern für die
ganze Welt zu, und, um uns immer wie­
der die Bedeutung des Sparens vor Augen
zu führen, wurde ein Tag des Jahres zum

Weltspartag bestimmt.
Was verstehen wir eigentlich unter

Sparen? Im allgemeinen bezeichnet man
damit das Haushalten mit den uns zur

Verfügung gestellten Mitteln, und im be­
sonderen versteht man darunter das Zu­
sammenlegen. von Geld für einen be­
stimmten Zweck. Diese beiden Arten des
Sparen stehen in einem engen Zusam­
menhang. Da Sparen von Geld wurde
wirtschaftlich 0 bedeutend, daß sich
heute große Institutionen damit beschäf­
tigen, vor allem di Sparkassen. Frü­
here Zeiten kannten diese Einrichtung
noch nicht, man steckte sein erspartes
Geld in. den Sparstrumpf. Das war natür­
lich sehr unwirtschaftlich, denn das Geld,
mit dem doch gearbeitet werden soll,
blieb oft jahrelang ungenützt liegen;
aber damals gab es eben keine' andere
Möglichkeit. Um 1800 gründeten einige
wirtschaftlich denkende Männer die er­

sten Sparkassen. Bei diesen kann man

sein ersparte Geld einlegen und bekommt
dafür Zinsen, d. h. das eingelegte Geld
vermehrt sich. Die Sparkasse kann dem
Einzahler deshalb Zinsen gewähren, weil
das gesparte Geld keineswegs untätig lie­
gen bleibt, sondern die Sparka se arbei­
tet damit. Sie leiht das Geld den kapital­
suchenden Geschäft leuten und Gewerbe­
treibenden, die sich damit ihren Betrieb
vergrößern, modernisieren oder einen
neuen aufbauen. Sie ind verpflichtet,
den gewährten Kredit, so heißt das her­
geliehene Geld, um einen gewissen Pro­
zent atz vermehrt, innerhalb einer be­
stimmten Zeit zurückzuzahlen. Das Geld
in den Sparkassen vermehrt sich also
nicht durch ein Wunder oder dadurch,
daß man einfach manchen Sparern ihr
eingezahltes Geld nicht mehr zurückgibt,
sondern durch die Arbeit unserer Mit­
menschen. Da also die Sparkasse seit je­
her sowohl die sparenden als auch die
geld uchenden Menschen zufriedenstellte,
verbreitete sich die e In titution sehr
ra eh, und heute gibt e in allen größe­
ren Orten unserer Heimat Sparka sen.
Sie teigerten ihre wirtschaftliche Bedeu­
tung noch durch den Spar-Giro-Verkehr
und andere Einrichtungen zur Entlastung
der Geschäftsleute.
Das Sparen ist aber nicht so leicht und

will daher schon in der Jugend geIern t
sein. Zu die em Zweck wurde das Schul­
sparen eingeführt. Von der Volksschule
an werden die Schüler durch Kräfte der
Sparkasse auf die Wichtigkeit, Notwen­
digkeit und die Vorteile des Sparens auf­
merk am gemacht, und man gibt ihnen
Gelegenheit, gleich elb t zu paren. Die
Ziele der Schulsparer ind natürlich je
nach ihrem Alter ver chieden. In der
Volksschule chwebt den Schülern ein
Fußball und den Schülerinnen vielleicht
ein Geschenk zum Muttertag als Ziel
ihre Sparens vor Augen. In den höhe­
ren Klas en spart man dann für eine Fe­
rienf'ahrt oder für eine Maturareise. Man
soll immer ein Ziel vor Augen haben, zu
dem man hin trebt, und da mü en wir
schon in der Jugend lernen. Und die e

Ziele ollen immer höher ge teckt wer­

den, denn nur 0 können wir im Leben
etwa erreichen.
Viele kleine und klein te Beträge,

durch Monate und Jahre ge part, ergeben
chließlich ein bedeutende Summe, fü r
die man sich allerhand leisten kann. Die
einen sparen für eine Wohnung, für ein
Auto, die anderen für ein Hau ; jeder
kann sich. nach kürzerer oder längerer
Zeit seine Wün ehe erfüllen.
Da die Sparkas en aber ander eit wie­

der Kredite gewähren, brauchen sie da
Geld der Sparer, und eien die Beträge
auch noch so klein. Darum oll ich nie­
mand asen: "Ach, bei mir zahlt eich
ja gar nicht aus. Was machen denn die
paar Schillinge schon aus?" Jeder ge­
sparte Schilling bringt Zin en und Zin es­

zinsen. Es können großzügige Kredite
gewährt werden, und die Geschäft leute
können viel damit ausrichten. Die Kre­
dite werden pünktlich, um die Zinsen
vermehrt, zurückgezahlt, die Einzahler
bekommen ihr Geld, auch um die Zin en

vermehrt, zurück und haben ihr Ziel er­
reicht. Die Wirt chaft blüht. So ent­
wickelt sich da Sparen zu einem Segen
der Menschheit und führt zu einer ge-
unden Volk wirt chaft.

Prof. Grete Mayer, Linz.

Sfadf und J.)and
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

ST ADT WAIDHOFEN A. Y.

Geburten. Da hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 12. d .

ein Knabe R 0 b e r t der Eltern Rudolf
und Margarete P ru g n a 11 er, Kraft­
fahrzeugmechaniker, Waidhofen, Wey­
rer traße 35. Am 14. d . ein Knabe Ru -

d 0 I f der Eltern Franz und Jo efa
Wa n s c h, Hilf arbeiter Niederhau _

leiten, Abetzdorf 24. Am 15. d . ein Mäd­
chen C h r i t i n a P a u I a der Eltern
Herbert und Paula B ach I e r Bundes­
bahnbediensteter, St. Geergen a.'R. 6. Am
15. d . ein Mädchen S te fan i e Bar­
bar a der Eltern Stefan und Barbara:
Lu I' ger, Molkereiarbeiter, Waidhofen,

Pfarrerbodensiedlung 32. Am 17. d . ein
M ä d ehe n der Eltern Adolf und Leo­
poldine 0 c h sen hof e r, Hitfsarbeiter,
Böhlerwerk 78. Beste Glückwünsche!
Eheschlteßungen. Vor dem hiesigen

Standesamt wurden getraut: Am 19. ds.
Franz Aue r, Maschinenschlosser, Waid­
pofen, Hoher Markt 3, und Anna
Kl'o n d 0 I' f er, Küchengehilf'in, Waid­
hohen, Ybbsitzerstraße 110. Am 20. ds.
Rupert Lei t ne 1', Schlosser, Windhag.
Siedlung Reifberg 144, und Gertraud H a­
seI te i n e 1', Schneiderin, Waidhofen,
Ybbsitzerstraße 130. Viel Glück und Se­
gen!
Todesfälle. Am 18. ds. ist der Rech­

nungsdirektor i. R. Josef Mit tel' nach
kurzem, schwerem Leiden im 66. Lebens­
jahre gestorben. Mittel' war seinerzeit
Kanzleibeamter des Recht anwaltes Dok­
tor Plenker und trat vor Jahrzehnten in
den Gemeindedienst ein. Das Begräbnis
fand am 22. ds. unter Beteilizuna des
Bürgermeisters K 0 h 0 u t. der dem Ver­
ewigten einen ehrenden Nachruf hielt,
mehrerer Stadt- und Gemeinderäte und
der dienstfreien Gemeindeangestellten
statt. - Am 22. ds. starb nach einem
langen, schwerem Leiden Frau Anna
E f f e n b e r ger, Witwe nach dem Arzt
und Stadtphysikus Dr. Anton Effenber­
ger, im hohen Alter von 89 Jahren. -

Weiters starben: Am 15. ds. Karl Hau ß,
Tischlermeister aus Göstling, Dorf 35, im
Alter von 43 Jahren. Am 17. ds. Doro­
thea K n eil, Rentnerin, Witwe nach dem
Architekten Gu tav Knell, Waidhofen,
Gottfried-Frieß-Gasse 3, im Alter von 80
Jahren. Am 19. d. Auguste R i e n e r,
Haushalt. Waidhofen-Land, 1. Krallhof­
rotte 47, im Alter von 33 Jahren. R. 1. P.
Ärztlicher Sonntaasdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlerwerk. Sonn­
tag den 28. d .: Dr. Fritz Alt e n e der.
Donnerstag den 1. November (Allerheili­
gen): Dr. Franz Am a n n.

Feuerwehr-Senntagsdienst am 28. d .:

Franz H ö I b I i n ger und Karl K I a n -

ne r. Am Donnerstag den 1. November
(Allerheiligen): Heribert K ud I' n k a und
Anten H i I' S c h.

Evangelischer Gottesdienst am Sonntag
den 28. ds. um 10 Uhr vormittags im Bet­
saal, Hoher Markt 26. Evangelischer
Gottesdienst arn Mittwoch den 31. ds. (Re­
formationsfest). mit Feier des hl. Abend­
mahle um 10 Uhr vormittaz im Betsaal,
Hoher Markt 26.

Tal'{ der österrcichischen Fahnc. Die
österreichi ehe Bundesregierung hat den
26. Oktober als "Tag der ö terreichischen
Fahne" erklärt. Dieser Tag soll künftig­
hin alljährlich als Gedenktag an die end­
gültige Befreiung Österreichs, die Prokla­
mation der Unabhängigkeit Österreichs,
die Unterzeichnung desStaatsvertrages, die
Erklärung der immerwährenden Neutrali­
tät, die Aufnahme in die Vereinten Na­
tionen und den Beitritt zum Europarat
gefeiert werden. Das Rahmenprogramm
der Feier zum Tag der österreichi chen
Fahne wurde wie folgt festgelegt: Am
Vorabend des 26. Oktober wird durch
den Rundfunk eine Botschaft des Bun­
despräsidenten an die österreichi ehe Be­
völkerung verlesen werden. Am 26. ds.
selbst wi rd der Präsident de National­
rates anläßlich der Eröffnung der Ar­
beits itzunz des Nationalrates zu einer
Herbsttagung um ca. 10 Uhr eine feier­
liche kurze Ansprache halten und dieses
Tages gedenken. Die e Rede sowie die
Botschaft de Bundespräsidenten wird
um ca. 12 Uhr durch den Rundfunk ge­
sendet werden. Zum elben Zeitpunkt fin­
den in den Schulen die vorgesehenen
Feiern statt. Anläßlich des Gedenktage.
sollen die Häuser in der Zeit vom Abend
des 25. bis zum 27. Oktober früh be­
flaggt werden. Auf eine die bezügliche
Verlautbarung des Bürgermeisters der
Stadt Waidhofen a. d. Ybbs wird hinge-
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wiesen. In Waidhofen a. d. Ybbs wird
arn Donnerstag den 25. Oktober um 19
Uhr vor dem Rathaus in feierlicher
Weise die österreichi ehe Staatsfahne ge­
hißt werden. Ab 18.30 Uhr wird die
Stadtkapelle konzertieren. Die ge amte
Bevölkerung ist zur Teilnahme an. dieser
Feier herzlich teingeladen.
Städtisches Kulturamt in VerbindunlE

mit Amerikahaus Linz. Am Samstag den
27. ds. findet im Jnführ-Saal um 20 Uhr
ein v: i 0 I i n k 0 n z e r t tatt, in dem der
amerikanischa Violinvirtuose Stanlev
W e i n e r, am Flügel begleitet von Rolf
M a e d e I vom Mozarteum Salzburg.
Werke von Mozart, Brahms, Ravel
Bloch, Vivaldi und eigene Kompo itione�
pielen wird. Nach den un vorliegenden
Pressestimmen au den großen amerika­
nischen. englischen und deutschen Kul­
turzentren ist Stanley W ein e I' ein Vio­
linspieler hohen Ranges. Wir können da­
her einen musikali ehen Abend erwarten
der allen Hörern Freude bringen wird:
Der Eintritt ist an sich frei. Für Siche­
rung bestimmter Plätze im Vorverkauf In
der Papierhandlung Kappus-Elllnger wäre
eine Gebühr von 2 Schilling zu entrich­
ten. Beachten Sie die Plakate. Der Vor­
verkauf hat bereits begonnen.
Kleine Daten zur Priestley-Premiere.

Das Stadttheater Waidhofen a. d. Ybbs
bringt am Samstag den 10. und Sonn­
tag den 11. November, jeweils um 20
Uhr im Inführ-Saal, als zweites Stück
de� Spielzeit 1956/57 das Schauspiel
"Em Inspektor kommt" von dem Englän­
der John Prie tley zur Auff'üh runz. Diese
Aufführung tellt für Waidhofen ;in lite­
rarische� Ereignis dar, da mit diesem
Werk ern Mann bekannt gemacht wird
der nicht nur in seiner Heimat, sonder�
auch in der übrigen Welt al einer der
gri?ßten Dichter der Gegenwart gilt John
Pnestley sandte bereit mit siebzehn
Jahren humorvolle Sketche an Londoner
Zeitunzen. Nach dem er ten Weltkrieg
schrieb er zwei Bücher, die ihm vollen
Erfolg brachten. Seine Schreibweise
zeichnet sich durch 'Witz und Humor
einen klaren Stil und gute Verständni�
für Menschen U<I1d Begebenheiten aus.
Seinen größten Bucherfolg hatte er 1929
mit dem Roman "Tho Good Cornpa­
nion ", In den Stücken Gefährliche
Wahrheit" und "Die Conw�ys und die
Zeit", die in Wien und Linz vor Jahren
aufgeführt wurden, wie in dem Schau­
spiel "Ein Inspektor kommt" zeigt er ich
als geistvoller und einfallsreicher Sozial­
kritiker und aufrichtiger Schilderer der
modernen enzli ehen Gesell chaft. Die es

Schauspiel ist ein Mei tel' tück im Auf­
bau und in der Thematik. E i t mit dra­
matischen Spannungen geladen und be­
sitzt überra chende Lö ungseffekte. Das
p, t. Publikum wird freundliehst auf­
merksam gemacht, daß nur die beiden
angekündigten Vor telhingen und keine
Wiederholungen stattfinden. Es empfiehlt
sich daher schon ietzt, im Vorverkauf in
der Papierhandlung Kappus, Untere
Stadt, die Karten zu besorgen.
Nö. Heimatwerk - Velksllederslnaen,

Der Initiative der Frauen Pos set und
Lee h n e r owie dem Entgegenkommen
de tädt. Kulturreferenten war es zu

danken, daß der Volk liedforscher Her­
mann Der ch m i d t am veraanzenen
Wochenende zu un gekommen war und
da offene Volkslieder inzen zu einem
vollen Erfolg gestalten konnte. Der
Raummangel gestattet uns nicht, näher
auf die Einzelheiten die er schönen Ver­
anstaltung einzugehen. Der Be uch war
ein erfreulich guter und in be ter Stim­
mung vergingen die Stunden. Der chmidt
ist in Waidhöfen kein Unbekannter: vor
fast 30 Jahren hat er schon als Jung­
lehrer hier und in Konradsheim Jodler
und Volk lieder aufgezeichnet und so
der Verses enheit entrissen. Oberlehrer
Hof f e r, der Bezirk kulturreferent des
Heimatwerkes, brachte am Samstagabend
mit einen zwei Töchtern ein Flöten­
spiel wirkuns voll zum Vortrag und
zeigte, wie mit einfachen Mitteln wieder
Hau musik gepflegt werden kann. Zweck
der Veranstaltung war es, dem boden­
ständigen Volkslied und dem Gesang im
engen Familienkreise einen neuen Im­
puls zu geben; wir hoffen. daß die An­
regungen in diesem Sinne befruchtend
wirken und geben bekannt, daß im Mo-

.

nat November zur Ein tirnmung in die
Adventzeit ein Singabend geplant ist, den
Oberlehrer Hof f e I' leiten wird.
Osterr. Alpenverein. Her b s t w a n -

der u n g arn Sonntag den 28. ds. auf
den Tamischbachturm. Abfahrt um 4.47
Uhr. Führung Rud. Ai c h hol z e r. An­
meldung beim Obmann erwün cht.
Monatsabend am 2. November im
Ga thof Asehauer um 20 Uhr. Kar)
P i a t y erfreut un wieder einmal mit
einem chönen Vortrag u tel' dem Motto
"Da Schiparadie am Arlberz einmal
ander ". - Samstag den 3. November
L ich tb i I der vor t r a z im Hotel In­
führ. Vortragender Dr. S t e f fan.
Thema: Sizilienrei e. Nähere in der
nächsten Nummer u, d im Schauka ten.

Kameradschaftsbu�d. Wie alljährlich
beteiligt ich der Kamerad chaft bund
mit Fahne und Musik an der Helden­
gedenkfeier am 1. November am hiesigen
Friedhof. Die Mitglieder des Kamerad­
schaftsbundes ver ammeln ich am Don­
ner taz den 1. November im Ga thof
Wag-uer (Stradinger) um 1 Uhr nachmit­
tag. Sie werden er ucht, in Uniform
eventuell in dunkler Zivilkleidung zu er-
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scheinen. Ehemalige Frontkämpfer, Sol­
daten de er ten und zweiten Weltkriege.
chließt euch dem Kameradschaft bund
beim Abmar ch um %2 Uhr nachmittags
beim Ga thof Wagner [Stradinser) an.

Einweihung des neuen Sitzungssaales
du Sparkasse. Am Samstag den 20. d .

fand die feierliche Weihe und Eröffnung
des neuen Sitzung saales der Sparka c
Waidhofen a. d. Ybb tatt, womit das
Ende der baulichen' Erneuerung de
Sparka enaebäudes erreicht i t. Zu Be­
ginn der Feier hielt Stadtpfarrer Prälat
Ur. L an d li n ger eine kurze An­
sprache, in der er ausführte, die kirch­
liche Weihe ver innbildliche zugleich eine
Absage an den Materiali mu der Zeit.
Die Wirtschaft habe große ittliche Auf­
gaben zu erfüllen. Die Güter der Erde
sollen allen Men chen dienen und da
soziale Naturrecht muß Geltung haben.
In der Wirtschaft muß der Geist der Ge­
rechtigkeit und der Liebe herr chen, Den
kirchlichen Zeremonien folgte die Be­
grüßung durch den Bürgermeister der
Stadt K 0 h 0 u t als Vorsitzender de Ver­
waltung au schu ses. Er führte u. a. aus,
daß der neue Sitzungsaal nach reiflicher
Überlegung und Vorbereitung an Stelle
des ehemaligen Kassenraumes über Ini­
tiative des Sparkassendirektors Paul
Pu tz er nach den Plänen de Architek­
ten Dipl.Ing. Karl H y I' a au gebaut
wurde. Heimische Fachleute der Kunst
und des Handwerks sind daran beteiligt
gewesen. Der neue Saal i t eine würdige
Stätte und er hoffe, daß in ihm im Geiste
der Eintracht zum Segen der Heimat be­
raten und Fragen der Wirtschaft gelöst
werden. Gleichzeitig dankte er dem Ar­
chitekten Dipl.Ina. Karl H y I' a und allen
am Saalausbau Beteiligten für ihre Mit­
arbeit. Regierung komrnis är Min.Rat
Dr. Heinrich Gin t I hielt eine kurze An-
prache, in der er der Sparkas e zu ihren
Erfolgen Glück wünschte und be onder
auf die Modernisierung de Betriebes hin­
wies. Für die nö. Landesregierung über­
mittelte der stellv. Landesamtsdirektor
Dr. Johann Hol z f ein d der Sparkasse
die Glückwünsche der Landesregierung.
Anschließend sprach odann Sparka sen­
direkter Paul Pu t z e r. Er gab vorerst
einen eingehenden geschichtlichen Über­
blick über das "altehrwürdige" Hau, in
welchem sich die Sparkas e eit ihrer
Gründung befindet, und erörterte hierauf
die Umbauarbeiten. die im wesentlichen
zur Jahrhundertfeier im Jahre 1953 ab­
geschlossen waren. Es war die nicht
Selbstzweck, sondern e ent prach dies
den Erfordernis en der Reorganisation
und Moder-nisierung des Geschäftsbetrie­
bes der Sparkasse. Nun sind die bau­
lichen Arbeiten für die nächste Zeit ab­
ge chlossen. Als letzter Redner ergriff
der Prä ident des Fachverbandes der
österreichi chen Sparka sen Dr. Richard
D 0 111 e da Wort zu ehr instruktiven,
sachlich-fachlichen Au führunaen über
die ö terreichische Wirt chaft und über
die Währungsfrage. Unsere Währung i 1
ab olut sicher und man ist jederzeit in

Vergessen Sie nichl
auf die Be orgung de W i n te r -

Fahrplanes 1956/57. Im be­
quemen Ta chenformat hai sich unser

OSW-Fahrplan
rasch in allen Kreisen eingeführt.
Sein Preis von 2 Schilling ermöglicht
es jedem, ihn zu erwerben. I n
allen Buch- und Papier­
handlungen sowie Tabak-

t r a file e n e r h ä I t I ich.

der Lage, einer Inflationsgefahr wirk am

entgegenzutreten. Die größte Stütze der
Währung ist der Sparer und e i t er­

freulich, daß die Spareinlagen �tetig im
Steigen ind. Investitionen ind be onders
zu begrüßen, wenn sie au er partem
Gelde kommen. Die Ausführungen des
Redner wurden mit größtem Intere e

verfolgt, da damit auch ein befriedigen­
der Au blick auf die gesaml'wirt chaft­
liche Lage un eres Staates gegeben
wurde. Nach kurzen Schlußworten de'
Bürgermei tel' Franz K 0 h 0 u t wurde
die eindruck volle Feier beendet.
Der neue Sitzungssaal der Sparkasse.

Wie wir an anderer Stelle berichten. ist
der neue Sitzungs aal der Sparka edel'
Stadt WaidhofeIl a. d. Ybbs am Sam tag
den 20. d . feierlich eröffnet und geweiht
worden. Dort. wo noch vor einigen Jah­
ren im ersten Stock des Sparkas en­

gebäude die Kas enräume waren, befin­
det sich der neue Sitzungsaal, der nach
den Plänen, de Architekten Dipl.Ing.
Karl H y l' a von heimatlichen Künstlern
und Handwerkern ge chaffen wurde. Der
Saal ist modern in gutem Sinne. Er wirkt
vornehm-ruhig und i t daher auch der
würdige Raum für repräsentative Emp­
fänge, für Konzerte, Veranstaltungen
intimer künstleri cher Art. Die Stirnseite
de länglichen Raumes zeigt da Stadt­
wappen, umkränzt von Ähren, zu beiden
Seiten zieren zwei vertiefte Relief in
figuraler Form, Saat und Ernte darstel­
lend, den Saal. Bildhauer Kunibert
Z i n n er hat die e Reliefs dem Gesamt­
charakter des Saale entsprechend aus­

geführt. Einfach-schlicht in ihrer Linien­
führung, machen sie den besten Ein-
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druck. Von der Stuckdecke strahlt in­
direkte Licht au, während moderne
Luster we entlieh zur Ver chöneruna de
Raume beitragen, der in zartem Licht­
gelb gehalten ist. Die Öffnungen der Hei­
zung ind mit netten Eisengittern ge-
chützt und Von Adneter Marmor um­
rahmt. Der Parkettfußboden i t in zwei­
farbigem Mu tel' geschmackvoll verlegt.
Der Bildschmuck beschränkt ich vorer t
auf ein Porträt des verdienten ehemali­
gen langjährigen Bürgermeisters Doktor
Freiherrn von Pie n k e r und ein Bildni
des Mitgründers der Sparkas e Doktor
August H a a sowie eine Ansicht des
Unteren Stadtplatzes. Das Porträt Plen­
ker und das Bild vom Unteren Stadt­
platz stammt von akadem. Maler Pro­
fessor Robert Lei t n e r, das Bild Dok­
tor Haas' von einem unbekannten Maler.
Der neue Saal, geschaffen in vorbild­
licher Zusammenarbeit von Künstlern,
Gewerbe und Handwerk, wird nicht nur
in un erer Zeit ehrend anerkannt wer­

den, er wird auch päteren Ge chlechtern
zeigen. daß trotz schwerster Jahre der
Sinn für Kunst -und Kultur nicht se-
chwunden ist. Architekt Dipl.Inz. Karl
H y r a, dem Planer des Saale, fällt hier
das Hauptverdien t zu, wofür ihm unser
Dank gebührt. An den Arbeiten am Saale
wa ren beteiligt: Stei nmetzrneister
B eck e, Gottfried Ben e (Türen und
Möbel), Wilhelm BI ach k 0 (Installa­
tion), G r i I I & Gr 0 ß man n (Heizkör­
per), Karl He i t z i n ger (Wappen),
Han Hör man n (Elektroin tallation).
KaI mal' (Luster), Anton M a y e r­
h o f e r (Tapezierer). Ra us c h e I' (Par­
kettfußboden), Hans Sc haI k (Maler­
mei ter), Ing. Friedrich Sc h I' e y (Bau­
meister), akadem. Bildhauer Kunibert
Zinner (Relief).
Ein Reh verursacht tödlichen Motor­

radunfall, Am Samstag den 20. ds. gegen
22.30 Uhr fuhr der 32jährige, aus Kien­
berg bei Scheibbs gebürtige und beim
Steinmetzmeister Richard Ehrlich in
Scheibbs beschäftigte Terrazzoleger Alfred
H ö b I i n g mit einem Motorrad auf der
Bundesstraße von Waidhofen in Richtung
Gstadt. Näch t Krailhof fuhr er gegen ein
die Straße überquerendes Reh, stürzte
und zog ich hiebei einen Schädelgrund­
bruch zu, woran er am 21. ds. um 9.15
Uhr im Krankenhau Waidhofen, wohin
er nach dem Unfall gebracht wurde, ge­
storben ist. Bei der UnfallsteIle verläuft
die Straße gerade und eben. Im Motor­
rad war der vierte Gang eingeschaltet.
Höbling wurde bei dem Unfall etwa 18
Meter weit ge chleudert und blieb chwer
verletzt liegen. bis ein Pa sant die hie­
sige Rettungs teile verständigte. Da Reh
verendete unmittelbar nach dem Unfall.
Wieder ein Todesopfer der Straße -

Ungeklärte Ursaehe, Am Dienstag den
23. ds. um 8.20 Uhr fuhr der 40jährige,
in Scheibb wohnhafte Bauführer der
Agrarbezirk behörde Waidhofen a. d. Y.
Ing. Jcharm Tr au n e l' mit seinem
Volk wagen auf der Bundesstraße aus
Scheibbs in Richtung Waidhofen. Nächst
der Ortschaft Krailhof fuhr er mit großer
Geschwindigkeit aus bi her ungeklärter
Ursache von der rechten Fahrbahnseite
gegen die linke. Zur gleichen Zeit fuhr
der Sägemeister Johann Sc hau f l e r,
Ybb itz, mit einem Steyr-Per onenwagen
aus Waidhofen kommend in Richtung
Ybbsitz. Ing. Trauner fuhr mit seinem
Wagen gegen da ihm entgegenkommende
Fahrzeug. Durch die Wucht de Anpralles
wurde Ing. Trauner aus dem Wagen ge-
chleudert und erlitt tödliche Verletzun­
gen. Die im Per onenkraftwagen Schauf­
lers mitfahrende Magdalena S ch auf -

Ie l' erlitt Schnittwunden im Gesicht und
am rechten Knie. Beide Fahrzeuge wur­

den chwer be chädigt. Der Sachschaden
wird auf etwa 25.000 S ge chätzt. Nach
Angaben der Gattin Trauner klagte der
Verunglückte vor Antritt der Fahrt nach
Waidhofen über Übel ein und Kopf-
chmerzen. E i t daher nicht ausgeschlo -

en, daß die Ursache de Unfalle in
einem plötzlich während der Fahrt auf­
getretenen größeren Unwohlsein ode I:
einem Schlaganfall zu uchen ein wird.
Ing. Trauner hinterläßt neben seiner
Gattin ein ech jähriges Kind.

Z E L L A. D. Y B B S

Friedhofklagen. Am 18. Feber 1955 er­
schien im "Boten von der Ybb" eine
berechtigte kritische Notiz über das pri­
mitive Kreuz mit dem unwürdigen ble­
chernen Christu auf dem Waidhofner
Friedhof. Fast im gleichen Zu tand war

bisher da Kreuz auf dem Zeller Fried­
hof, nur noch etwas schlechter. Ein be­
kannter alter Zeller Bürj;(er hat sich die-
en zutreffenden Artikel zu Herzen ge­
nommen und den Entschluß gefaßt, für
den Friedhof in Zell ein neue stilgerech­
te Kreuz mit einem kün tlerisch aus­

geführten holzgeschn.itzten Christus zu

widmen. Anläßlich der alljährlichen
üblichen Totenehrung am 1. November
im Zeller Friedhof findet an chließend

um 15 Uhr nun die feierliche Einweihung
die e Kreuzes tatt. wozu alle Gläubi­
gen von Zell, Waidhofen und Umgebung
höflich eingeladen sind.

WINDHAG

Geburt, Am 11. d . schenkte die Gat­
tin des Walzer Kon rad Fi n k, UnterzeJl
NI'. 54, dem kleinen Man f r ed K 0 n -

r a d da Leben. Unseren herzlichsten
Glückwunsch!
Feuerwehrball. Sonntag den 28. d.

findet in Schaumhergers Gasthaus der Ball
der Freiw. Feuerwehr Windhag statt. Be­
ginn 3 Uhr nachmittags. Das Kommando
ladet herzlich zum Besuche ein,

BOHLERWERK

Konzert des Gewerkscbartsehores. Am
Sonntag den 28. ds. singt um 19 Uhr im
Spei esaal der Böhler-Ybb talwerke der
Gewerk chaftschor internationale Volk -

und Tanzlieder. Eintritt 3 Schilling.

SONNTAGBERG

Kino Gleiß. Samstag den 27. Oktober:
"Die Wüste lebt". Sonntag den 28. d .:

"Echo der Berge�. Mittwoch den 31. ds.:
"Ein Königreich für eine Frau". Don­
nerstag den 1. November: ..Mutterliebe
- Mutterleid".

GLEISS

ÖVP. - Ehrung verdienter Partelmit­
�lieder. Am 13. ds. fand im Gasthaus
Wojak in Gleiß eine Ehrung verdienter
Männer der ÖVP.-OrtsgrUippe statt. Zu
diesem festlichen Anlaß konnte der Orts­
gruppenobmann Hauptschuldirektor Jo­
sef 0 t t den Bundesrat Jo ef J 0 c h be 1'­

ger, ferner den Landesobmannstellver­
treter des ÖAAB. Herbert G ra m.
Kammerrat und Bezirksobmann des
ÖAAB. Ferdinand F a h r n. b e r g e r,
den Ehrenobmann K I' a m m e r, den
Ortsbauernführer Ferdinand E b -

n er, den Ortsgruppenobmann von Ke­
maten Karl Lei m I e h n e I' und eine
große Zahl von Mitgliedern begrüßen.
Der Obmann führte in seiner Be­
grüßungsansprache u. a. aus. daß heute
Männer geehrt werden, die sich in der
Ortsgruppe große Verdienste erworben
haben. Sie alle ind fleißige Mitarbeiter
und obwohl ie im Berufe stehen., füh­
rende Ämter bei der Feuerwehr und in
der Gemeindestube bekleiden, haben sie
noch immer Zeit, auch in der Ortsgruppe
ihren Mann zu tellen, Es sind dies Franz
Raa b, Josef E der und Michael L a -

er. Ihnen überreichte nun Bundesrat
J 0 c h b e r ger die silberne Ehrennadel
de ÖAAB. und sprach den Dank der
Bundes- und Landesleitung aus. An­
schließend überreichte der Obmann de
Bauernbunde dem Mitglied Josef
M a y e I' die Ehrenurkunde für seine 40-
jährige Mitglied chaft im Niederöster­
reichischen Bauer,nbund. Bundesrat
J 0 c h b erg e l' referierte über die Arbeit
der ÖVP. im Parlament und prach über
die verstaatlichten Betriebe, über die
ÖMV., über das Budget 1957, über die
Lohn- und Preisfrage und betonte vor
allem, daß die Forderungen der Alters­
rentner erfüllt werden müssen. Seine mit
großem Beifall aufgenommene Rede
klang mit dem Wun che aus, daß alle zu-

ammenhaIten und stark bleibenmögen, da­
mit Österreich einer glücklichen Zukunft
entgegengehe. Bezirksobmann F a h I' n -

b erg e I' überbrachte die Glückwünsche
des Bezirkes und prach über die politi-
chen Verhältni se vo'n ein t und .ietzt im
Ybbstal. Zum Abschluß dankte Ge­
meinderat Franz Raa b in seiner ein­
fachen, schlichten Art im Namen aller
Geehrten und erklärte, daß er nur seine
Pflicht erfüllt hätte und versprach auch
weiterhin, so weit es möglich i t. eine
Kraft der ÖVP. zur Verfügung zu teIlen.

Gegri.indet 1916 Das altrenommierte

P ElZHA US

\I&A44
Wien vn, Mariahilferstraße 4, gleich ne­

ben dem Messepalast, Telephon B 31 5 79,
bietet aus Anlaß des 40jährigen Geschäft -

jubiläums besondere Einkaufsvorteile.
Gediegene Kürschnererzeugnisse in jeder
PI'eislage. Auch Teilzahlung. Eigene Im­
porte. Besuchen Sie uns unverbindlich!
Bei Einkauf über 1000 Fah.rtspe en-

vergütung. 1735

Mitbegründern des nö. Bauernbundes der
Ortsgruppe Biberbach tatt. Obmann
de Bauernbunde Stefan H. u ß m a y e r
und Bürgermeister Heinrich Ru c k e n -

te i n e I' beglückwünschten die Jubi­
lare, die nun anJäßlich de 50jährigen
Be tandsjubiläums de nö. Bauernbunde
mit.dem Gründerbrief ausgezeichnet wur­
den. Es waren dies Paul Kl'o P f, Brand­
hof 153; Franz K a J te n bö c k, Reit­
bauer 131; Theresia Be r ger, Duntach­
ting 140; Karl Bel' n d I, Kleeberg 210;
Jakob D 0 r f e r, Kleeberg 209; Ludwiz
Ba chi n ger, Kleeberahäu I 208. und
Leopold Kai t e n b ö c k , Kalt-Aiaen 27.
Kirchenorgel. Verzanaene Woche

wurde die Orgel der Pfarrkirche Biber­
bach von der oö. Orgelbaugesell chaft
St. Florian repariert.
Erntedankfest. Bei großer Beteiligung

wurde auch heuer wieder das kirchliche
Erntedankfest gefeiert. Unter Glocken­
geläute trafen sich die vier Prozessionen
auf dem Kirchenplatz. wo die Geistlich­
keit und eine schöne Erntekrone sie er­
wartete. Nach einem sinnvollen Gedicht
und einem Liede de Kirchenchore be­
wegte sich der feierliche Zug in die
Kirche. Ein Opfergang nach dem Dank­
gottesdienst beendete die schöne Feier.
Theater. Im Gasthaus Kapnl gastierte

einige Tage die Alpenländische Bühne
Direktion Ernst Setznagel. Wien, und
brach.te schöne Stücke zur Aufführung.
Gleichenfeier. Anläßlich der Fertig tel­

Iung 'de Güterweges von Kematen bi
Dundachting wurde auf Initiative des Bau­
führers Alois P I a n k im Ga thaus Ritt­
mannsberger eine lustige Gleichenfeier
veranstaltet, bei der alle Interessenten
mit Bürgermeister R u c k e n s t ein e r
und Bezirksstraßenmeister Lud w i g,Landesoberbaurat Dlnl.Ina. HeinrichNeu bau e I' und Lande bauoberkom­missär Dipl.Ing. Gerhard Po h I als
Ehrengäste zugegen waren. An dem Aus­
b�u des .restlichen Teiles des GüterwegesWird weiter gearbeitet.

HILM-KEMA TEN
Todesfall. Am 19. ds. ist die Rentnerin,

�aria S c h � ß man n, Hilm 142. nach
längerem Leiden im 80. Lebensjahre ze-storben. R. 1. P.

.,...

Ausflu� des Gesanavereines, Am 18.ds. veranstaltete der Männergesangvereinund sein gemIschter Chor einen Ausflugnach Ybbs-Persenbeug zu den Donau­kraftwerken und anschließend nach Wie-
�Iburg a. d. Erlauf. In Wieselburg wurde

dI.� Brauerei besichtigt. Eine belgestellteFührung erklärte eingehend die Bier­
bere�tung. Nach der Besichtigung de:Betriebes wurden die Besucher von der
Br�uereileitung bewirtet, wofür ihr dieTeilnehmer des Ausfluges noch herzlich
danken, .�benfalls danken sie der freund­
IIch�n Fuhrung und ihrem Obmann IgnazG r.� mus für die Veranstaltung desschonen Ausfluges.
Gr�ndkäufe: Die Käufer von Baugrün­den Im Gememdegebiet Kematen werdenaufmerksam gemacht. daß sie VOr dem

An�auf solcher Grundstücke beim Ge­
memdea�t Kematen vorsprechen. E�handelt SIC� hiebei um den Verbauune _

plan. Es konnte der Fall eintreten. daßder angekauf'rs Grund in der Bauverbots­
zone hegt und deshalb für even.tuelle
Bauvorhaben keine Baubewilliguna er-teilt werden könnte.

,.,

HAUSMENING
Evangelischer Gottesdienst arn Sonntagden 28. ds. um 8 Uhr früh in der Haupt­schule.

S T. L E 0 N H A R D A. W.
Geburten. Die Pfarre St. Leonhard

weist in diesem Jahr einen beachtlichenGeburtenrekord auf. So wurde im Okto­ber das zweite Dutzend voll wovon ichdas weibliche Geschlecht z� 75 Prozent
behauptet. Am 6. ds. wurde dem jungenEhepaar Franz und Hermine M a y e rSt. Leonhard 49, eine Her m i n e gebo�
ren. Am 12. d. hat der Storch den
JU'ng�auernleuten Leopold und AgneS tel n e 1', St. Leonhard 58, ein Mädchen
ge�racht, das auf den Namen Ch r i -

tin e getauft wurde. Und im Waidhof­
ner Krankenhaus chenkte am Dienstaa
den. 23. ds. die Gattin Helga des Postbediensteten Josef Kill i n ger SanktLeonhard 93, einem gesunden Mädchendas Leben. Das Neugeborene wird denNamen M a r i a erhalten. Wir wünschenrecht viel Glück!

BIBERBACH
Von der Schule. Ludmilla 0 bel' lei t­

ne I' geb. Maureder wurde an die Volks-
chule Biberbach versetzt und mit der
Führung der 1. Klasse betraut. Nun kann
der Schulbetrieb an der dreiklassigen
Volksschule wieder normal geführt wer­
den.
Bauernbund - EhruDl!. Im Ga tha us

Rittmannsberger fand eine Ehrung von

YBBSITZ
Geburten. Am 10. d . wurde dem Wirl­

schaftsbesitzer Leopold und Elfriede
M ade r t ha n er, Ha elgraben Nr. 6,
ein Knabe L e 0 pol d geboren. Am 11.
ds. erhielten die Eltern Alois und Maria
Dur s tb erg e r, Bäckermeister, Mai­
berg Nl'. 49, einen Knaben An ton
Wal tel'. Am 12. ds. einen Knaben die
Eltern Engelbert und Berta Klo i m -

wie der, Landwirt, Haselgraben 18. Wir
gratulieren!
Chorkonzert. Unter dem Titel "Nieder­

ö terreichische Arbeiterkammer - ein­
mal anders" bringt der Gewerkschaft­
chor am Sonntag den 28. ds. um 15 Uhr
im Gasthof E. Heigl ein Konzert. Zur
Aufführung gelangen internationale
Volks- und Tanzlieder sowie Werke von
Carl Zeller, Jo ef und Johann Strauß. E
wirken ferner mit Herta K I' a u (Ra­
dio Wien). Elli Lew i n k V (Cello),
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Lie elotte K u b a l e k (Sopran) und Otto
Pe c h a (Klavier). Karten im Vorverkauf
erhältlich in der Trafik Leopoldine Kog­
ler. Eintritt 3 Schilling.
Einweihung der Krie�erkal)clle. Am

Sonntag den 21. d . fand die Einweihung
der neuen Kriegergedächtniskapelle statt,
die mit einer Totenehrung für die Opfer
der beiden Weltkriege verbunden war.

Die Kriegsteilnehmer, die Schulkinder,
die Feuerwehr. der Gesangverein und die
Gemeindevertretung versammelten ich
um 8.50 Uhr vor der Raiffeisenka e zum

gemein amen Gang zum Friedhof. Unter
den Klängen der Marktkapelle marschier­
ten die Krieg teilnehmer mit der alten
Kriegervereinsfahne. die Vereine und die
Vertreter der Behörden und Ämter zum

Friedhof, wo elb t ich die Bevölkerung
von Ybbsitz und Umgebung sehr zahl­
reich eingefunden hatte. Unter A i­
stenz der Ort geistlichkeit zelebrierte 0-
dann in der neuen Kapelle Abtpräse
Dr. S p I' in ger von Seiten tetten die
hl. Me se. zu der die Marktkauelle die
"Deut ehe Me e" von M. Haydn spielte.
Prälat Dr. La n d I i n ger hielt sodann
die Fe tpredigt, Er führte unter anderem
aus, daß es jetzt wunderbar sei, in die
Natur zu blicken und die Berge in ihrer
Farbenpracht zu betrachten. Erschüt­
ternd sei es aber ander eits, wenn man

die Tafeln, die in der Kapelle angebracht
sind, besieht, auf welchen 120 Gefallene
de er ten Weltkriege und 269 Gefal­
lene des zweiten Weltkrieges verzeichnet
sind. E fragt sich nun, mußte dies sein?
Zwar muß der Men eh terben, aber muß
es ein, daß ein Men eh durch Men chen­
hand in den Tod ge chickt wird? Mußte
die ein, daß 0 viele Eltern ihre Söhne,
die Frauen ihre Männer, die Kin.der ihre
Väter verlieren? Die Tafeln in der Ka­
pelle ind nur eine Erinnerung an die
vielen Gefallenen, die in der weiten Welt
ganz zerstreut begraben liegen, aber uns
im Gei te agen "Vergeßt uns nicht!" und
wenn wir sie fragen würden, was können
wir für euch tun, würden sie antworten:
"Betet für uns!" Un ere Verpflichtung
i t, zu sühnen und da Band des Frie­
den be er zu binden. Der Prälat er­
wähnte weiters, daß in die er Kapelle
eil 1820 alle Pfarrer des Markte be­
graben liegen und chloß eine Fe t­
predigt, mit der Bitte, für alle zu beten,
die in die em Friedhof in Frieden ruhen.
Nach der sehr eindruck vollen. erheben­
den Fe tnredizt sang der Ge anaverein
da Lied "Die Ehre Gottes in der Na­
tur" von Beethoven und der Kirchenchor
das Libera, nach welchem Abt Doktor
S p r in ger die Weihe der Kapelle vor­
nahm. Während der nun folgenden
Kranzniederlegung sang der Ge angverein
einen ernsten, feierlichen Chor und die
Marktkapelle pielte da Lied"Vom gu­
ten Kameraden". Die Kapelle macht einen
ern ten, aber würdigen Eindruck. Die
Plange taltune stammt vom Bauingenieur
Roland W a g n e l' au Wien, die Au f'üh­
rune besorgten die Baufirmen Peter
Sei e nb ach er und J. Sc hau fl er.
Pfarrbücherei. Die hiesige Pfarrbüche­

rei bietet allen lesefreudigen Pfarrange­
hörigen guten und reichlichen Lese toff.
Die Bücherei wurde mit vielen neuen
Bänden ausgestattet. Sie finden darin
Jugendbücher, Bücher für Erwach ene
und auch Bücher für anspruch volle Le­
ser. Entlehnung gebühr 80 Groschen für
einen Zeitraum von 14 Tagen pro Buch.
Entlehnungszeiten: jeden Mittwoch und
Samstag von 17 bis 18 Uhr, jeden Sonn­
und Feiertag von %11 bi 12 Uhr. -

Buchgemeinschaft "Welt und
He im a t": Jeder wahre Buchfreund oll
zum Presse onntag, 4. November, auch
ein gutes Buch ein eigen nennen, Die
Buchgemeinschaft ,,'WeIt und Heimat"
empfiehlt ich von elbst durch ihre
reichhaltige Au wahl guter und wertvol­
ler Bücher. Zur großen Freude der bi -

herizen Mitglieder stehen ab 1. Jänner
1957 auch die Bücher der Herder-Buch­
gemeinde für Jugend und Hau bei un­

veränderten Bedingungen zur Verfügung.
Damit werden die Mitglieder die Möglich­
keit haben, au mehreren Hunderten von
Buchtiteln zu wählen. Näheres können
Sie bei den Entlehnzeiten der Pfarr­
bücherei Ybbsi tz erfahren.
Saisonschluß am Prochenbera. Am

Sonntag den 14. ds. wurde die Sommer-
ai on auf der Prochenberahütte abge­
schlos en und damit die täglich laufende
Bewirtschaftung einae tellt. Die Bewirt­
schaftung an Samstagen und Sonntagen
sowie in den Weihnacht ferien (Stefani­
tag bis Neujahr) und 0 terferien läuft je­
doch weiter und ist für gute Verpflegung
und Unterkunft besten gesorgt. Der Be­
such war eit 1. Jänner sehr befriedigend
und elTeichte am 14. ds. genau 1900 Be-
ucher, was eine Rekordziffer gegenüber
den früheren Jahren bedeutet. Beachtet
man die e Ziffer genauer, so ergeben ich
für Ybb itz 653, für Waidhofen 307, für
Amstetten 102, für Wien 371 und für
alle anderen näheren oder entfernteren
Orte 467 Besucher. Dies zeigt un nun

deutlich, daß der Prochenberg ein be­
gehrtes Au flugsziel i t und für den
Fremdenverkehr eine nich t zu unter­
schätzende Rolle spielt. Von ausländi-
ehen Gästen waren 35 Personen aus
We tdeut chland. 2 Schweizer, 3 Dänen,
1 Norweger, 1 Kanadier, 1 Engländer. 1
Schwede, al 0 44 Ausländer, die einen
großen Gefallen an der Aussicht und auch
an der guten Betreuung der Hütte fan­
den. 575 Besucher waren Kinder, eine
unver. tändlich geringe Zahl in Anbetracht

der Bedeutung de Wanderns und der
Kenntni un ere Bezirke, den m.an zum

größten Teil vom Procherfßera über­
blicken kann. Ab chließend ei erwähnt,
daß der Proehenberg ein leicht erreich­
barer Berg i t, der eine großartige Fern­
sicht bietet und auf welchem wirklich
Erholung und Gesundung möglich i t.
Dies bewei t die Tat ache, daß zwei 85-
jährige Personen .d�e Hütte besuchten
und ohne Beschwerden diese Ziel er­

reichten. Es wäre wün chenswert, daß
ich der Be uch de Proehenberge mehr
al bi her telgern würde.

GROSSHOLLENSTEIN

Geburten. Am Mittwoch den 17. ds.
wurde dem Ehepaar Franz und Azne
L ö b e r SOl' g ein Mädchen geboren. Das
Kind wird auf den amen J 0 h a n n a

getauft werden. Der am 19. d . zur Welt
gekommene Sohn des Ehepaares L a n d I
(Weber) wird Her be r t genannt wer­
den. Herzliche Glückwünsche!
Vel'schönerun�sverein. Der Verschöne­

rung verein wird auch im heurigen Win­
ter wieder mit einer Reihe von interes­
anten und lehrreichen Vorträgen an. die
Öffentlichkeit treten. E hat sich im ver­
gangenen Winterhalbjahr gezeigt daß
ämtliche Vorträge und Veranstaltungen
de Verschönerungsvereines sehr gut be-
ucht waren und daß in der Bevölkerung
reg tes Interesse an diesen Veranstaltun­
gen herrschte. Einige Vortragsthemen für
das kommende Winterhalbjahr sind be­
reit jetzt bekannt: Inz. K end I e I' wird
einen Farblieh tbildervortrag über da
Thema "Bergfahrt mit der Kamera" hal­
ten. Es ist in Hollen tein ja bekannt. daß
Ing. Kendler ein mei terhafter Photo­
graph ist und daß er schon viele herr­
liche Bilder. unserer engeren Heimat ge-
chaffen hat. In diesem Vortrag sollen
nun Farblichtbilder aus dem

.

Ge äuse
und aus Osttirol gezeigt werden. Ein
zweiter Farblicht'bildervortrag wird von
Lehrer Franz Rau t tel' über da.
Thema "Auf den Spuren versunkener
Pracht" (Untergang und Auf'er tehung
Pompeji) gehalten. Der Vortragende hat
im vergansenen Sommer eine Italienreise
unternommen und wird an Hand von
prachtvollen Lichtbildern über die Aus­
grabungen von Pompeji berichten. Außer
die en Hollensteiner Vortragenden ha t
auch Helmut Hau m e 1', der welt­
bekannte Begleiter Max Reischs, dem
Ver chönerung verein einen Lichtbilder­
vortrag über eine Reise um die Welt zu­
gesagt.

.

Die Holleristeiner Bevölkerung
freut Ich, daß der Verschönerunzsver­
ein auch im heurigen Winterhalbjahr be­
strebt ist, wertvolle Volk bildunasarbsit
zu leisten.

,

Chorkonzert. Samstag den 27. ds. fin­
det um 20 Uhr im Ga thof M. Edelbacher
ein Konzert de Gewerk chaft chores
tatt. Zur Aufführung gelangen inter­
nationale Volks- und Tanzlieder sowie
Werke von Carl Zeller, Josef lind Johann
Strauß. E wirken ferner mit Herta
Kr aus (Radio Wien), Elli Lew i n k y
(Cello), Lieselotte K u b a l e k (Sopran),
Otto Pe c ha (Klavier). Karten im Vor­
verkauf im Kaufhau Ottilie Glöckler er­
hältlich. Eintritt 3 Schilling.

S hützenailde, Der seit 1813 in Hollen·
tein bestandene Schützenverein mit dem
Namen Schützengilde Hollenstein soll
wieder erstehen. Am 28. ds. um 10 Uhr
wird im Gasthau Edelbacher die Grün­
dungsver amrnlung abgehalten. Alle, die
ein be onderes Intere se an die em
Schützenverein be itzen, sind vom Ko­
mitee herzliehst eingeladen.
Landwirtschaftliche Fortbildunasschule,

Am Sonntag den 21. d . fand in der Ge­
meindeklasse die Einschreibung in die
Fortbildungs chude für das Schuljahr
1956/57 statt. Den Teilnehmern geht noch
eine chriftliche Benachrichtigung' über
den Schulbeginn zu.

Liehtspiele. Samstag den 27. Oktober:
"Das grüne Geheimnis". Sonntag den 28.
d .: "Da Mädchen vom Pfarrhof". Don­
ner tag den 1. November: "Schweden­
mädel".

S T. G E 0 R GEN AM RE I T H

Turmkreuzweihe. Sonntag den 21. d .

feierte unsere Pfarre die Weihe der zwei
neuen. Turmkreuze. Im Zuge der Erneue­
rung de Kirchendaches wurden auch die
Turmkreuze erneuert. Trotz ungünstiger
Wettervorher aae war ein milder, sonni­
ger Herbsttag. Um 14 Uhr versammelte
ich die Pfarrgemeinde sowie auch die
Geistlichkeit der Nachbar pf'arren auf
dem Bahnhofsplatz. Auf zwei festlich ge-
chmückten Wagen mit pferdebe pan­
nung waren die neuen Kupferkreuze auf­
ge teilt. ach Ankunft des Hochw. Prä­
laten Dr. La n d I i n ger aus Waidhofen
a. d. Ybb zog der Festzug in Richtung
Kirche. Voran chritten, die Schüler un­
ter Führung der Lehrper onen, dann die
Kath. Jugend, die Mu ikkapelle St. Geor­
gen, die Freiw. Feuerwehr. die Hochw.
Geistlichkeit und dann fuhren die Fe t­
wagen mit den Turmkreuzen, e folgten
der Pfarrkirchenrat und die Gemeinde­
vertretung, die Musikkapelle von Kogels­
bach und die vielen Männer und Frauen
der Pfarre und von auswärts. Vor dem
Bli'l1,denerholungsheim erfolgte die Auf­
stellung des Fe tzuge zur Weihe der
Kreuze. Hochw. Prälat Dr. La n d I i n -

ger besprach in eindrucksvollen, zu

Herzen gehenden Worten den Sinn de

SPORT-RUNDSCHAU
Schaifenfeld-WSC. 3:2 (1:0)
Am vergangenen Sonntag mußte der W C.

gegen den Angstgegner Schaffenfeld antre­
ten und wiederum konnten die Heirni chen,
eben 0 wie in der vergangenen Meisterschaft
einen Sieg landen, der die mal mit der einen
Tordifferenz auch verdient war. Die Schaf­
fenfelder waren in erster Linie schneller
und entschlossener und hatten außerdem in
ihrem Mittelstürmer einen Goalgetter, der
jede sich bietende Chance prompt au­

nützte. Die Waidhofner, denen der holprige
Boden wieder schwer zu schaffen machte,
waren wohl spieleri eh klar überlegen, aber
mit dem Decken des Gegners haperte es ge­
waltig. Immer wieder fanden die Flügel der
Heimelf freie Bahn und konnten so die Chan­
cen berau arbeiten. Der WSC. pielt aus­

wärts wirklich um eine Klasse schlechter als
daheim, was nicht zuletzt auf die z. T.
irregulären Plätze zurückzuführen ist. Das
soll natürlich keine Ausrede sein, denn
schließlich muß man sich auch um teilen
können, aber der Mannschaft fehlt nach
wie vor das richtige elb tvertrauen, mit
dem allein man Auswärt spiele gewinnen
kann. Pöstinger im Tor war beim zweiten
Treffer nicht ganz im Bilde, spielte aber
sonst fehlerlos. Trawetzky diesmal schwä­
cher als Herzog. In der Läuferreihe vernach­
läs igte Kogler die Deckung, im Aufbau war

er gut. H. Dötzl wurde von den stämmigen
Schaffenfeldern wiederholt ausgespielt. J.
Mörtelmayr und L. Seisenbacher waren die
treibenden Kräfte im Sturm, während E.
Dötzl zu langsam und Grill trotz mancher
Flügelläufe zu zaghaft war. Neunteibl hatte
mit den bulligen Verteidigern seine liebe
Not und betätigte sich mehr als Schlepper,
ein Geschäft, da L. eisenbacher vor der
Pause hervorragend besorgte. Leider ist
durch diese Niederlage der Anschluß an die
Spitzengruppe verloren gegangen. Man kann
nicht einmal von Pech sprechen, denn mit
einem guten gegnerischen Tormann müssen
die Stürmer immer rechnen - und der
Schaffenfelder Schlußmann war gut. Beim
Stand von 2:2 hätte es E. Dötzl in der Hand
gehabt, das Führungstor zu chießen, aber
der Tormann der Heimischen wehrte den
icheren Torschuß ab. 8 Minuten vor dem
Ende erreichten die Gegner dann mit einem
prachtvollen Treffer ins Kreuzeck den 3:2-
Sieg, der wie eingangs erwähnt, nicht. unver­
dient war. E. Dötzl und Mörtelmayr schos­
sen die Tore für den WSK. Schied richter
Pell leitete einwandfrei.
Die Waidhofner Reserve siegte mit 5:3,

wobei Tince (3), Schlagenaufi und Buchin­
ger die Torschützen waren. Die Jugend de
WSC. pielle in St. Valentin gegen den ASK.
Valentin und wurde mit 1:4 geschlagen.
Am kommenden 'onntag i t Arnstetten 1b

in Waidhofen der Gegner des W C. und
die es Spiel dürfte zweifellos starken' An­
klang finden, waren doch die Spiele mit
Amstetten immer ra ant und pannend.
Beginnzeiten: Jugend 12 Uhr, Reserve

13.15 Uhr, 1. Mannschaft 15 Uhr.

Union Waidhofen a. Y. gegen
SV. Ud 2:0 (1:0)

Die 150 Zuschauer, die am Sonntag den
21. ds. bei wunderschönem Fußballwetter
in Stadion pilgerten, hatten ihr Kommen
nicht zu bereuen. ie sahen bis zur Schluß­
minute ein hartes und äußerst spannende
Spiel, in welchem beide Mannschaften bis
zum Umfallen kämpften und Waidhofen
Spieler die letzten Kraftreserven in die
Waagschale warfen. Unter diesem Gesichts­
punkt muß man den 2:0- ieg der Gastgeber

als verdient bezeichnen, obwohl während 70
Minuten pieldauer Öd leicht überlegen war.

Zum Glück vergaf3en die Oder Stürmer ihre
Schußstiefel in der Kabine, onst hätte es

auf Grund der überlegenheit der Gäste be­
slimmt einmal im Tor der Union eingeschla­
gen. Die Gä te hatten in Tormann Edel' -

bis auf einen Schnitzer, der zum ersten
Verlusttor führte -, den ehemaligen ASK.
Amstetten-Spieler Maderthaner, dem von

nion Aschbach übernommenen Aufbau­
läufer und den beiden Flügel türrnern ihre
besten Leute. Bei Union" Waidhofen wurde
Obermüller eigentlich nie richtig auf den
Zahn gefühlt und hielt' die Bälle. die auf
sein Gehäu e zuflogen, äußer t sicher. Boll­
werk der Abwehr war die Verteidigung Pich­
ler und Hinder; wobei letzterer allzuoft in
den Angriff vorrückte und dadurch Verwir­
rung in der eigenen Verteidigung schaffte.
Tanzer und Settele hielten die schnellen
Flügel nicht immer sicher. Binder I ist der
Mittelläufer. Die er Posten liegt ihm und er

war der Motor der gesamten Mannschaft,
wertvoll owohl für den Angriff al auch
für die Abwehr. Die Angriffsreihe der Union
ist weiterhin Sorgenkind und dauernde Um-
teilungen und Neueinstellungen machen da,
Zu ammenspiel untereinander ehr chwer.
Schwarenthorer war ein guter linker Flü­
gel, der zwar wenig beschäftigt wurde, aber
dann immer gefährlich vor dem Tor der
Gä te aufkreuzte. Ein herrliches Tor in elen
chlußminuten krönte seine Leistung. Als

nächsten muß man Mittel türmer Kainell­
dorfer erwähnen, der die Bälle schön ver­

teilte und durch seine Schnelligkeit immer
Verwirrung vor dem Oder Tor verursachte.
Haberfellner war ein chneller Flügel und
hätte bereits in der ersten Halbzei t die
Chance gehabt, das Spiel zu entscheiden, als
er ganz allein vor dem Tor von Edel" stand,
in der Aufregung aber den Ball neben das
Tor schoß. Steger, die mal als Verbinder,
choß das erste Tor und zeigte wieder ein­
mal, daß er einen Torriecher hat. Leider
trübte er seine Leistung durch häßliche
Fouls und dauerndem Kritisieren. Pischin­
ger, bekannt al nicht sehr chneller Spie­
ler, war wertvoller in der Abwehr al im
Aufbau. Daß er den Foulelfmeter weit ne­

ben das Tor setzte, dürfte eine Nerven­
angelegenheit gewesen ein. Eine einmalige
kämpferische Leistung der gesamten Mann­
schaft. Mit diesem Sieg hat sich die Union­
elf einen Platz unter den drei ersten der
zweiten Klasse Ybbstal erkämpft. Aufstel­
lung: Obermül!er; Pichler, Rinder; Tanzer,
Binder I, Settele; Haberfellner, Steger,
Kaindlsdorf'er, Pischinger, Schwarenthorer.
Die Reserven trennten sich nach sehr

mäßigem Spiel 3:3 (2:1) unentschieden. Hier
wäre nur die Leistung des Oder Schiedsrich­
ters Dr. Hauff zu erwähnen, der einen re­

gulären Treffer der Union nicht anerkannte,
weil er zu die em Zeitpunkt einen Oder
Spieler, der seinen eigenen Mitspieler mit
einem Faustschlag k.o. schlug, mit einem
Fußtritt vom Felde verwies. Wir sind be-
timrnt von Reserveschiedsrichtern allerhand
gewöhnt, aber einen Schiedsrichter, der sich
nicht nur mit der Pfeife, sondern auch mit
Fußtritten Respekt verschafft, haben wir
in Waidhofen noch nicbt gesehen. Die Tore
für die Union erzielte Barke.
Die 'chülermannschaft der Union be iegte

eine solche Mannschaft aus Öd mit 9:0 (3:0).
Tore: Kastenhofer 2, Peter Schmidt 2, Zir­
bisegger 2, Kisch, Meyerhofer, Fiedler. So­
mit stehen in der laufenden Meisterschaft 4
Mannschaften der Union Waidhofen a. d. Y.
Vor s. c hau: Sonn tag den 27. ds. finden

die fälligen Meisterschaftsspiele in Aschbach
gegen Union Aschbach statt.

Kreuzes'. Anschließend wurde von ihm
die Weihe der Kreuze unter Assistenz der
Gei tlichkeit durchgeführt. Unter dem
Singen des Kreuzliedes bewegte sich nun
der Fe tzug zur Kirche. Dachdeckermei-
te und Spenglermeister zogen nun die
Kreuze auf und montierten sie in schwin­
delnder Höhe auf der Turmspitze auf.
Das Danklied "Großer Gott, wir loben
dich" und eine Segenandacht in der
Kirche schloß die so schöne Feier. DIe
neuen Kreuze blicken nun von un erem
Kirchiein hinaus auf Berg und Tal un-

erer un so lieben Pf'arraemeinde.

G 0 S T L I N G A. D. Y B B S

Goldene Hochzeit. Am Samstag den 27.
ds. feiern die all eits beliebten Eheleute
Franz Sei tz b e r g e rund Resina geb.
Langecker ihre goldene Hochzeit. Getraut
wurden sie am 15. Oktober 1906 auf deru
Sonntagberg vom Hochw. Pfarrer P. Pius
S t l' ase r, Pfarrverweser vom Sonntag­
berg. Trauzeugen waren damal Kal'I
K ren n" Mesner am Sonntagberg, und
Franz Kog I e r, Kaufmann am Sonntag­
berg. Da der Jubilar Franz Sei t z b e r -

ger auch Mitglied der Freiw. Feuerwehr
Göstling i t, hat diese ihm chon am

Sonntag den 15. ds. gratuliert und ihn
mit ein,em etwas länger dauernden Ständ­
chen geehrt. Dem Jubelpaar die herz­
lich ten Glückwün che!
Kirchliche Nachl'iehten. (A I I e l' h e i -

I i gen und All er see I e n.) Schon
am Vortag den 31. ds. den ganzen Nach­
mittag von 1 bis 6 Uhr abend Beicht­
gelegenheit bei dem hochw. Kapuziner­
pater H. H. Dr. Fi dei i aus Scheibb .

Am Allerheiligen tag ab 6 Uhr früh. Um
7 Uhr früh hält P. Fi deI i die Jugend­
predigt, anschließend ist Gemein chafts-

I

messe und Generalkommunion der Ju­
gend. Um 9 Uhr das Amt. Zur Auffüh­
rung kommt die Pankratiusmes e von J.
Georz Z a n g I, OP. 30 für Orgel, Orche-
tel' und Chor mit T'anturn ergo von Gru­
her. An der Orgel Frau Direktor Her­
mine E p pe n te i n e r, Dirigent Haupt­
lehrer Fritz A p e I tau e 1'. Nachmit­
tag 2 Uhr Allerheiligenlitanei und hl.
Segen, Allerseelenpredigt von P. Fi d e­

li
, Libera für alle' Verstorbenen und

Gefallenen der Pfarre, Heldenehrung
beim Kriegerdenkmal, Friedhofgang. Y:! 7
Uhr abends Armenseelenläuten: "über
die Wiesen, über die Heid' tönet Armen-
eelenglockenaeläut. Bald feierlich tö­
nend, dann lei e verstöhnend. dann wie­
der mächtig zu ammendröhnend. So
hallt es über die Kirchhofbeete. valete,
valete!" Du aber nimm daheim ein Bild,
ein, Pholo oder Parte von deinen lieben
Verstorbenen. stelle es auf den weiß­
gedeckten Tisch, eine Blume dazu und
ein Licht und bete, während die Glocken
rufen! - (Aller eelen.) Die Toten
rufenl Ihr, die ihr im Leben mit uns

bei ammen wart, l.�nd j.hr Kameraden.
die ihr uns habt fallen ge 'ehen und noch
in der Heimat beweint, erbarmt euch,
die ihr un ere Freunde wart. Wir wa-

ren, was ihr seid u ihr werdet, wa
wir sind! Heilige Me en: 6, Y:!7. 7, 8. %9
Uhr, 9 Uhr hl. Hequiem für alle Ver-
torbenen und Gefallenen der Pfarre,
Libera, Friedhofgang, %6 Uh)' abend.
Friedhofbeten.
Be�räbnis. Am 15. Oktober tarb im

Krankenhau Waidhofen der hiesige
Ti chlermeister Karl Hau ß au Dorf
Gö tling Nl'. 35. Er tand erst im 44. Le­
bensjahre. Er hinterläßt seine alte Mut­
ter, seine unver orgte Frau und da
Töchterlein Erika. Da Beileid der ge-
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Fettglänzendes Haar ist häßlich!
Pflegen Sie Ihr Haar lieber mit "fit". "fit" geht
völlig in Ihrem Haar auf und gibt ihm von innen
her Halt - ohne zu fetten. "fit"-gepflegtes Haar
fühle sich ganz naturlocker an, und doch fliegt es
nicht. Untadelig sitzt die Frisur.
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amten Bevölkerung, be onders seiner
Gewerbekollegen, tat sich in der großen
Beteiligung bei seinem Begräbnis am 18.
-d . kund. Er wurde nach Göstlinz über­
führt. Da er Kriegsinvalide war, wurde
-er nach der hiesigen Art wie sie Alfred
,S e non er eingeführt hat, beim Krie­
,gerdenkmal eingesegnet und nach dem
feierlichen Requiem in der Pfarrkirche
Gö tling im Pfarrfriedhof im eigenen
-Grab zur ewigen Ruhe bestattet. Innigste
Anteilnahme wendet sich den Hinterblie­
benen zu!
Christkönlgwallfahrt der Juaend nach

Lassina, Am Sonntag den 28. ds. nach­
mittag unternimmt die Jugend von Göst­
ling eine Radwallfahrt zur Jugendfeier
in Las ing. Bei der dortigen Christkönig­
feier predigt Pfarrer Franz F r ü h v i r t
-von St. Georaen a. R., nachher folgt eine
�esellige halbe Stunde im Gasthaus
Fahrnberaer.
Rekruten. Von den acht bei der Muste­

rung behaltenen Stellunaspflichtiaen der

Gemeinde Göstling rückten als erste Re­
kruten arn 15. ds. zwei davon zu den
Panzern ein. Es sind dies Anton A f I e n -

zer, Hochreit 5, und der Freiwillige Jo­
hann Lei c h t f r i e d aus Übelgraben.
Die besten Wünsche der Bevölkerung
folgen ihnen nach.
Unalüek, Am Mittwoch den 17. ds.

führte Johann A f 1 e n zer aus Hochreit
mit seinem Pferd Lohrinde zum Bahn­
hof. Auf dem Weg dahin fuhr ihm ein
Kraftbeiwagen ins Pferd, so daß es an

Ort und Stelle geschlachtet werden
mußte. Per onen erlitten keinen Schaden.

GAFLENZ

Erntedankwallfahrt. Die alljährliche
Erntedankwallfahrt der Gaflenzer nach
Maria-Neustift fand am ersten goldenen
Samstag den 6. d. unter guter Beteili­
gung statt. Nach verrichteter Andacht
und Sakramentsempfang zogen die Pilger
wieder heimwärts.

�iJr die $auernscßa'f
Tenfilmvurführuua, Zur Aufklärung

über moderne Düngung, Schädlings- und
Unkrautbekämpfung bringen die Öster­
reichischen Stickstoffwerke einige Ton­
filme zur Vorführung. Die nächsten Vor­
führungen sind arn Sonntag den 28. Ok­
tober um %9 Uhr in All h a r t be r g
und um 14.30 Uhr in S t. L e 0 n h a r d
a. W. Anschließend findet ein Bauern­
sprechtag der Kammer statt, verbunden
mit einer Aussprache über die Filme.
Der Stier ist die halbe Herde. Dieses

alte Sprichwort bewahrheitet sich immer
wieder. Auch bei den Herdebuchaufnah­
men der Murbodner Rinderzuchtgenos­
senschaft in den vergangenen Wochen
konnte deutlich festgestellt werden. daß
Form und Leistung nicht allein von Hal­
tung und Fütterung abhängen, sondern
gerade dem Stier eine sehr große Bedeu­
tung zukommt. Manche Herden haben
ihren Stand seit Jahren auf gleicher
Höhe. Einige Herden haben in ihrer
Nachzucht schlechtere Formen nur aus
dem Umstand, weil der Stier entweder zu
wenig sorgfältig ausgewählt worden war

oder trotz guter Formen und Leistungen
diese nicht entsprechend weitervererbte.
Manchen Züchtern ist es gelungen. durch
die Verwendung 'eines gutvererbenden
Stieres die Qualität ihrer Nachzucht we­

sentlich zu verbessern. Gleichgültigkeit
und mangelnde Initiative in der Rinder­
haltung bedeuten Rückstand, denn "Wer
rastet, der rostet". Nur durch ernste,
zielbewußte Zuchtauslese und sorgsame
Auswahl des Stieres läßt sich ein Fort­
schritt und damit ein verbesserter Ertrag
erzielen. Der geradlinige, breitrahmiae,
gedrungene, gut fundierte, tiefe Wirt­
schaftstyp ist das heutige Zuchtziel.
Obstbaulörderung. Die Aktion zuf An­

schaffung von Obstbaumspritzen und zur

Errichtung von Beispielobstanlagen mit
Halb tämmen wurde verlängert. Es kön­
nen daher neuerlich Anträge entgegen­
genommen werden, und zwar bis Mitte
November.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Vertautbarune

Aus Anlaß des "Tages der österreicht­
sehen Fahne" am 26. Oktober 1956 wird
die Bevölkerung der Stadt Waidhofen
a. d. Ybbs höflichst eingeladen, in der
Zeit von Donnerstag den 25. Oktober. 17
Uhr, bis Sam staz den 27. Oktober 1956,
8 Uhr, die Häuser zu beflaggen.
Magistrat der Stadt Waidhofen a. d.

Ybbs, am 23. Oktober 1956.
Der Bürgermeister; Franz K 0 h 0 u t e. h.

SCHLAFFORDERND
und beruhigend auf Ihre überlasteten Nerven

wirkt Klosterfrau - Melissen­
geist, das arom. Hausmittel
aus ca. 14 wer t voll e It
Kräutern, die durch Destilla­
tion in eine für dieAufnahme­
fähigkeit des Körpers be­
sonders geeignete Form ge­
bracht wurden.

Nur in Apothe­
ken und Dro­
gerien erhältlich
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Dank

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem Verlust, den wir
durch den Heimgang unseres lieben
Onkels, des Herrn

Josel Mitter
Rechnungsdirektor i. R.

der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

erlitten haben, sprechen wir unseren

herzlichsten Dank aus. Insbesonders
danken wir Herrn Prälat Dr. Johann
Landlinger für die Führung des Kon­
duktes, Pater Muds für die geistliche
Assistenz und Herrn Dr. Drexler für
die fürsorgliche Behandlung. Nicht zu­
letzt danken wir Herrn Biirgermeister
Kohout für den ehrenden Nachruf aru
offenen Grabe, den Vertretern und
den Beamten der Stadtgemeinde und
allen jenen, die unserem teuren Toten
die letzte Ehre erwiesen. Dank auch
für die vielen Kranz- und Blumen­
spenden.
Waidhofen a. d. Y., im Oktober 1956.

Hubert Wenzel
im Namen aller Verwandten.

DANK

Für die uns anläßlich unserer

Ver mäh 1 u n g zugekommenen
Glückwün ehe und Geschenke sagen
wir auf diesem Wege überallhin

herzlichen Dank.
FRANZ UND ANNI AUER

geb, Krondorfer
Waidhofen a. Y., im Oktober 1956.

1956.
81.0kfober

Arbeit schafft Geld, Geld schafft Arbeit
Das Ziel istWohlstand!
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Lege auch Du Dein Geld sicher an und spare bei Deiner Raiffeisenkasse!

R�iffeisenk�sse

1759

-
-
-
-

A.llhartsberg-Kröllendorf
Göstling
Hollenstein
Lunz a_S_

Opponitz
�aidhofen a_

Ybbsitz

. _Ybbs
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Ab S 20.- in jedem Fachgeschäft.

SEBORIN
macht schuppenfrei !

Feine: Damenmänlel vom

KLEIDER-KlAR
lteim Dittrich-Eck

. Ilathrcincr

17C-1

!Ir meiß noch nicht, �aß PS

eine Bubu-Illocqe i[t, auf bie
mon ihn gl!fe�1 hnt. Da oben
ober b�mpgl flch [0 ein lu[tiger
]e(ger unö öo gurnt er �alt
hinauf. ber Rnirps.... 111/� kg
miegt ber kleine Jro[d] unö öcs
ift ullethnnö für [eine 10 Illonote.
!Er ge�ei�t präd]tig, [�it er bie
mild] julcrnmen mit Ralhrei­
n e r bekommt. !Is [tirnmt: RO I�·
reiner'Rinbpr [inö gefünber!

DANK
Für die mir anläßlich der Voll­
end u n g m ein e s 9 O. Leb e n s -

j a h res zugekommenen Glück­
wünsche und Geschenke sage ich auf
diesem Wege überallhin herzlichen
Dank. Besonders danke ich Herrn
Bürgermeister Kohout, der nö. Landes­
regierung, Herrn Dr. Medwenitsch
und den lieben Nachbarn für die er­

wiesenen Aufmerksamkeiten und Ge-
schenke.

THERESIA TIEFENBACHER
Waidhofen a. d. Y., im Oktober 1956.

Herrenhemden
und Unte·rhosen
1731 in r ei ehe rAu s w a h I

Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 19

in allen Preislagen wasserdicht für Kinder (in Farben) im

Kaulhaus Frauz Radmoser. Waidholen u, d.Y•• Uni. SIadl19

Einkauf von Alt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs.

'

1207

Beim l1öbeleinkauf
bedenken Sie:

Möbelhaus Lininger gibt Garantie!

Einmalig preisgünstig!
Schlafzimmer, POlstermöbel, Wohn­
zimmer, Matratzen, Teppiche, Vor­

hänge, Linoleum
SW.-Möbel-Verkaufsstelle

Teilzahlungen! Autozustellung!

tlöbelhaus Linin2er
Waidhofen a, d. Y., Ybbsitzerstr. 16

Telephon Nr.292

1018

Winlermänlel
Große Auswahl moderner

Duillecoals

CUllvergleichlich

VEßRE6NUN65ANlAfiEN
fJt'llle-(JaUch_e _

\���"';-���I L;. J;kr?-\ . t �
.

'. � __ ...
'
.. :::..1 �

( >�, =: f���
100% MEHßEßTßA6

durch

BAUER-ANLAGEN
Verkauf', Kunden- und Service-Dienst

FELIX BRACHTEL
Waidhofen a, d. Ybbs, Tel. 213

Pr�ktische Vorführung
a m 6. N 0 v e m b e r 1 9 5 6

1761

Lodenmänlel

Ein guler Grilll
3 Tafeln Speiseschokolade,
Milch, Milch-Mokka, Mokka. 10.-

X kg feiner Lebkuchenbruch S 4.40

in jedem

Radiokauf ist Vertrauenssache!

angenehm, elastisch, trapazier­
fähig und warm, so sind die

Kräuselcrepp - Strümpfe
Wann ergänzen Sie mit die­
sen "vVunderstrümpfen" Ihre
Strumpfkassette? Bitte fragen
Sie im 1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplalz 15

21/z Zimmer
ebenerdig, in Stadtmitte. als Büro­
räume ab 1. Jänner 1957 zu ver­

mieten. Adresse in der Verwaltung
de Blattes. 1767

I�

Nichl jedes Ihlaue Rohr
islSymalen e

Nur

Sie werden diesbezüglich richtig beraten im

fachgeschäft Meilinger
R eich e Aus w a h I sämtlicher

empfehlenswerter Gerätetypen.
Vor f ü h run g jederzeit un­

verbindlich im Ge chäft. Außer-
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße 9, Tel. 253 dem Tonbandgeräte aller .Er­
zeugnisse, Plattenspieler, Fernsebgeräte, sämtliche Elektrogeräte und -materialien liefer­
bar. Besteingerichtete Werkstätte sorgt für die prompte und preiswerte Durchfiihrung
aller Reparaturen an Rundfunkgeräten, Servicedienst für Fernsehgeräte. 1764

Tüchtiger, flinker 1750

Verkäuler(in) sowie Hilfskraft
für Lebensmittelhandlung wird per
sofort aufgenommen. Kaufmann
Otto Bernauer, Waidhofen a. d. Y.

Arbeiter lür Handelsbetrieb
wird sofort aufgenommen.
Adresse in der Verwaltung
des Bla ttes. 1763

ist Schweizer Qualität!

Stutzflügel

SPAR
bringtDur besleOualilüll

Maya-Honig, garantiert echt, � kg .

Deutsche Heringsfilets, in pikanten Saucen, 200 g,

Savory Sild, 1 Dose .

Aluminium-Grablichter fi.ir Allerheiligen,

B e ach t e n Sie die 1 auf end e n A n g e bot ein den SPAR-Geschäften:

In Waidhofen: Früchte-FeUner, Hans Rerucha, Hilde Piringer und Kaufhaus

Dengier.
In Gaflenz: Franz Gaiduschek.
In Oberland: Gottfried ScheuchI. 1758

Ein ehrliches, fleißiges
Mädchen

wird für Gasthausbetrieb auf­

genommen. Gasthof "zur Taverne",
Lunz a. S. 1756

S 7.50
Dose S 4.60

S 3.20
S -.80Stück

gut erhalten, zu verkaufen. He ich·
ligung an Vormittagen: Hau­
mening, Schießstattgelände 9. 17% I

Nußholzplosten
trocken, werden zu kaufen gesucht.
Möbelwerk Bene, Waidhofen a. d.
Ybbs-Zell. 1765

Fach­
Optlket
Sorgner

Verläßliche, tüchtige, jüngere männliche

K leik It besonders zur Führunganz el ra der Korrespondenz und
Buchhaltung für Dauerstellung gesucht.
Unter "Möglichst aus der Holzbranche"
an die Verw. d. BI. 1754

Gemauerter

Küchenherd
mit Druckschiff (80 Liter), in tadel­
losem Zustand (neuwertig), um ..

ständehalber abzugeben. Geiers-
berger, Opponitz. 1757

Waidhofe ..
a. d. Ybbs

Hoher Markt :t;
Telephon 291

Schönheit und Fortschritt

SCdObÖaÖ:K'amlii
Swoboda-Vcrkaufsstelle F. BrachteI
Waidhofen a. d. Ybbs, Telephon 213

Pudel
fünf Monate alt, abzugeben.
Fuchs, Zell a. d. Ybbs. 1770

FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELD'
Waldhofen a. d.Y., Kapozlnergasse 7, Tel.•�

Freitag, 26. Oktober, 6 und 8 Uhr
Samstag, 27. Oktober, 4, 6 und 8 Uhr

Parole Heimat
Die Fortsetzung des Erfolgsfilmes "Helden­
tum nach Ladenschluß" . Mit Michael Cra­
mer, Holf Weih, Werner Lieven, Trude He­

sterberg u. a. Jugendfrei ab 16 Jahref

Sonntag, 28. Oktober, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 29. Oktober, 6 und 8 Uhr

MARTY
Ein Film, von dem bereits die ganze Welt

spricht, ausgezeichnet und preisgekrönt in
Cannes. Mit Ernest Borgnine, Betsy Blair.

Jugendfreit.

I

I

Dienstag, 30. Oktober (bei Bedarf 4 Uhr),..
6 und 8 Uhr (nur einen Tag)

ROBINSON CRUSOE
Ein neuer großangelegter Farbfilm über die
bekannten Abenteuer des berühmten Helden.

Jugendfrei!:

Mittwoch, 31. Oktober, 6 und 8 Uhr
Donnerstag (Allerheiligen), 1. November, 4,.

6 und 8 Uhr

Ver21B, wenn du kannst
Ein äußert sehenswerter problematischer
Liebesfilm um Gefahren, die einer Ehe dro­
hen. Mit Winnie Markus, Gustav Fröhlich,
Hans Nielsen, Hanna Rucker, Bengt Lind­
ström und Margarete Haagen.

Jugendfrei ab 16 Jahren!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und,
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L •.

Stummer. Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 310..
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�, 2. November 1956
FiZZ!

ZWEI WtLTEN begeg­
neten sich unter der KremI­
mauer, als neugierige Mos­
kauer dort mit unverhoh­
lener Bewunderung einen
amerikanischen Ford neue­

ster Bauart besteunten, den
die Ford-Werke per F1u9-
zeug an die US-Botschaft In
Moskau geliefert hatten.
Einem Reporter _gelang .

es,
diese gelungene Demonstra­
tion westUchen Lebensston­
dards im Bild festzuhalten.

li se in Ungarn zu

z u n g zu ammen

en Appell an die Re-
der Soziali ti chen

ie Bundesregierung
zlicher Anteilnahme
f Tage andauernde
eiche Geschehen in
die Regierung der

I, daß die militäri­
mzen abgebrochen
rtvergießen aufhöre.
:h die Neutraliät ge­
nd Unabhängigkeit
österreichische Bun-
Normalisieruna der
rn mit dem Ziel ein,
ederherstellunz der
der �enschenrechte
de ge tärkt und ae-

1

tzen die

:eiten auf der Halb­
en. Sollte dies nicht
anglo-französische

:kanalzone besetzen,
irch den Kanal auf­
en amerikanischen
: hat man, als dieser
:Ie, nicht geladen.
iten zufolae haben
.sische Truppen vor

umsfrist die Suez­
:etzt. Offiziell wurde
cht bestätigt.

halbfertige Brücke
I "Purzelkamp" zum

Trümmern wurden
Ingenieure, ein Bau­
sowie sechs Arbeiter
ra - begraben. Drei
letzurigen. Die zehn
den Trümmern den
bisher nicht gebor-

EINE GRATULATIONSKARTEvon beachtlichen Ausmaßen
erhielt US-Präsident Eisenhower zu seinem 66. Geburtstag am
14. Oktober aus einer Kleinstadt in Connecticut. Der kleine
Bub neben Eisenhower durfte sie imWeißen Haus "überreichen".

DEN OLYMPISCHEN EID leisteten die Kajakfahrerin Helga Hellebrand
und der Ruderer Alfred Sageder (links) vor Bundespräsident Dr. Körner
im Namen der 30 Aktiven, dieOsterreich nachMelbourne entsendet. In der
Mitte OOC-VizepräsidentOr. Nemetschke, UnterrichtsministerDr. Drimmel.

. '
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Der Freundschaftsbesuch des Bundes­
kanzlers Ing. Raa b, der völlige über­
einstimmuns in allen wichtigen Fragen
brachte, wird durch die Ereignisse in
Polen und vor allem in Ungarn etwas aus

dem politischen Blickfeld gezogen. Den
persönlichen Aussprachen mit Bundes­
präsident Heu ß, Bundeskanzler Ade n­

aue 1', Außenminister v. B I' e n t a n 0

und anderen werden spä tel' konkrete Ab­
machungen folgen, die in den. Grund­
sätzen schon festgelegt sind. Bundes­
präsident Prof. Heu ß erinnerte bei einer
Ansprache an seine Wanderungen in
Österreich sowie an die großen kulturel­
len Leistungen und an die großen Namen
der Künstler, Gelehrten, Staatsmänner,
die Österreich ich. den Deutschen und
der Welt geschenkt habe...Vergessen wir
dabei nicht, daß nicht bloß der Rhein­
länder Beethoven, sondern zwei so tv­
pisch norddeutsche Erscheinungen wie
Friedrich Hebbel und Johannes Brahrn
an der Donau zu ihrer fruchtbarsten
Entfaltung kamen. Davon zu reden. mag
Ihnen als Abschweifung erscheinen, der
Besuch des Herrn Bundeskanzlers hat ja
einen politischen Sinn, er dient nicht
einer geistesgeschichtlichen Bestandsauf­
nahme. und wir wissen auch gut genug,
Wien ist nicht bloß die Stadt der Strauß­
sehen Walzer, so herrlich diese sind, und
des Heurigen in Grinzlng. so reizvoll es

dort i t, sondern eine Stadt der Arbeit,
des Geschichtsgefühls, die ihren Ste­
phansdom in arger Not wiederherstellte,
um der Kontinuität ihr Symbol zu ge­
ben."

v••"••"
-
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Zum Abschluß des Staatsbesuches
wurde ein gemeinsames Kommunique
veröffentlicht, in welchem es u. a. heißt:
Während des Besuches wurden in ein­
mütigem und freundschaftlichem Mei­
nungsaustausch aktuelle Probleme der
internationalen Politik und beide Län­
der gemeinsam berührende Fragen er­

örtert. Beide Regierungschefs gaben ihrer
Verbundenheit mit dem europäischen Ge­
danken Ausdruck und stellten Überein­
stimmung in den grundsätzlichen Zielen
ihrer Politik fest, die auf die Erhaltung
und Sicherheit des Friedens gerichtet ist.
Es bestand Einverständnis darüber. daß
die Wiedervereinigung Deutschlands in
Frieden und Freiheit die Voraussetzung
für eine Entspannung und einen dauern­
den Frieden in Europa und der Welt ist.

U'-'''4 L..I .. "" ... """'14J1.CA \A� &&&a .. __ • "' ...v"'_ ........... ""__ "' ..... _

niae Buben in einer
dorf, Bezirk Holla­
rate aus dem letzten
en liefen davon, nur
anz Hoffmann be­
örper seinem Vater
rheirn in das Schlaf­
, wo die Mutter mit
Tochter im Wochen-

bett lag. �us· ungeklärter Ursache explo­
dierte die Handgranate, als sie der Bub
aus der Tasche zog. Die Frau und der
Säugling blieben unverletzt, der Zehn­
jährige wurde buchstäblich zerrissen.
Sein. sechsjähriger Bruder, der im Zeit­
punkt der Explosion das Zimmer betre­
ten wollte, kam mit einigen Schrammen
davon.
Der 77jährige Ferdinand Perathoner

aus Attnang-Puchheim entkam im ersten
Weltkrie� der Hölle des italienischen
Krie�sschauplatzes am Monte Pasuhio,
Am 7. Oktober besuchte er mit einigen
anderen Kriegsteilnehmern das Gebiet
des Monte Pasubio. Die Gesellschaft teilte
sich in Grunoen. Jede Gruppe glaubte den
Oberösterreicher bei einer anderen
Gruppe. Erst als Perathoner zum verein­
barten Termin nicht nach Hause zurück­
kehrte, bemerkte man, daß ihm in den
italienischen Bergen etwas zugestoßen
sein muß. Bisher wurde er nicht ge­
funden.
Vor kurzem pflanzten Schulkinder an

der Nordrampe der Großaloeknerstraße
sechshundert Fichten- und Lärchen­
bäumchen. Sie feierten auf diese Art den
alljährlich wiederkehrenden Tag de
Baume. Die im Vorjahr gepflanzten
Bäumchen ind bereit ein schönes Stück
gewach en. In einigen Jahren wird auf
diesem Teil der Großglockner traße ein
junger Wald herangewachsen sein. der
die Straße vor Lawinen chützen wird.
Die 22jährige Studentin Erika W. aus

Vöcklabruck probierte in einem Alt­
warenge chäft in Wien ein Kleid. Mit
dem Bemerken, daß sie es ihrem vor

len aufaefunden, Die Gendarmerie ver­

folgt zwar eine Spur, die in das ober­
steirische Gebirge weist, doch liegen Tä­
ter und Motiv völlig im Dunkel.
In Wien schlug der 17jährige Erich

Kocina, weil er nicht tanzen flehen
konnte, mit einem Hammer seine 47jäh­
rige Mutter Leopoldine, seine 13jäh.rige
Schwester Gerda und eine zu Hilfe kom­
mende Nachbarin, die 54jährige Fran­
ziska Hawelka, nieder. Frau Kocina war

sofort tot, das Mädchen und Frau Ha­
welka erlitten schwere Kopfverletzungen.
Nach der Tat nahm sich Erich das Le­
ben, indem er vom Balkon des dritten
Stockwerkes sprang. Niemand weiß ze­
nau, wie es zu der Schreckenstat ge­
kommen ist.
Mit donnerndem Getöse stürzte dieser

Tage nahe der Ortschaft Frieder bach,

Wien zur Alomhauplsladl der Weil gewiihll
Atombehörde vorgeschlagen wird. dankte
der österreichische Deleza tionschef, Bot­
chafter M a t s c h, für die Annahme und
erklärte, daß e die entschieden fried­
lichen Ziele und Aufgaben der Orzani-
ation seien, welche die österreichi che
Regierung veranlaßt haben. diese Ein­
ladung ergehen zu lassen. Wien habe
stolze Traditionen in der wissenschaft­
lichen For chung und des Fortschrittes.
be onders in der Kun t, rnen chliche Lei­
den zu heilen.

Die Atomkonferenz be chloß einstim­
mig, daß die internationale Atomenergie­
behörde ihren Sitz in Wien haben werde.
Die Wahl Wiens, um die sich die Bun­
desregierung beworben hatte fand sofort
die Unterstützung der einflußreichsten
Staaten in der gründenden Atomkonfe­
renz. Die Entscheidung wurde auch da­
durch erleichtert, daß die Stadt Genf zu­
gunsten Wiens von ihrer Bewerbung zu­

rückgetreten ist. Nach der Abstimmung
über die Resolution, in welcher der Ge­
neralversammlung Wien als Sitz der
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Schuppen stoßen ab .•• und �

Haarausfall droht I Seborin kräfti
Haarboden, denn es enthält Thioho:

Schuppen verschwinden,das
Kopfjucken läßt nach, der
Haarwuchs wird gefördert.
Auch Ihr Friseur behandelt
Sie gern mit Seborin.

Ab 520.- in ;edem Fachgeschäft.

Vor der Kaserne - hier ist es die Fasangartenkaserne InWien - nehmen
diese Wehrpflichtigen lachend für- eine Zeitlang Abschied vom Zivilleben.

JAHRGANG 1937 R·OCKT EIN
Ein wichtiger Stichtag war der

15. Oktober für mehr als 12.000
junge Osterreicher, die an diesem

Tag allerorten in die festlich ge­
schmückten Kasernen des Bundes­
heeres einrückten, um ihrer Wehr­

pflicht Genüge zu leisten. Verteidl­
gungsminister Graf begrüßte die

Jungmänner mit folgendem Tages­
befehl: "Ihr steht heute zum ersten­

mal in Uniform vor euren Vorge­
setzten. Für euch und das junge
Bundesheer ein großer Tag. Sym­
bolisch erkennt daran das ganze
österreichische Volk seine frei­
heit . •. Eure Offiziere und Unter­
offiziere haben den Auftrag, ge­
wissenhaft und objektiv eure sol­
datische Ausbildung vorzunehmen.
Folgt ihrem Beispiel und ihr werdet
erkennen, daß der Mißbrauch des
Soldatentums für unser Bundes­
heer nicht gilt. Euer Dienst im
Bundesheer hat aber auch noch
eine besondere Bedeutung: Als
erste Soldaten der freigewordenen
Heimat seid ihr die Bürgen ihrer

Selbständigkeit und Freiheit."

Ordnung und Disziplin wollen die
Ausbildner ohne die sattsam be­
kannten Barrasmethoden lehren. -

Ein Jungmann beim Kasteneinräumen.

•

SEBORIN
macht schuppent

TAG 0 ER FAH N E :e7ch�:�h�:t;:
gUltigen Abzug der Besatzungstruppen E

Zeichen der wiedererrungenen Freiheit Ie Ie
und privaten Gebäuden 'im gahzen Bund.

liches, jahrhundertealtes Symbol Österreh
Dieeraten (Glelch)acllrltte der jun!1en Soldaten auf dem Exerzierplatz
der Fasangartenkaserne nahmen sich, wre man sieht, gar nicht so übel aus.
Trotzdem d�rfte das Marschieren sicher noch etliche Male geübt werden.

1761

DANK
Für die mir anläßlich der
end u n g m ein e 9 O. LeI
j a h res zugekommenen
wünsche und Geschenke sage i
diesem Wege überallhin her; I

Dank. Besonders danke ich
Bürgermeister Kohout, der nö.l
regierung, Herrn Dr. Medwi
und den lieben Nachbarn für,
wiesenen Aufmerksamkeiten Ul

schenke.
THERESIA TIEFENBACHl

Waidhofen a. d. Y., im Oktobe:
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In Gaflenz:

In Oberland:

Früchte-FeHner, Hans Rerucha, Hilde Piringer und Kaufhaus

Dengier.
Franz Gaidusehek,

Gottfried Scheuchi. 1758

In Waidhofen:

Beachten Sie die laufenden Angebote in den SPAR-Geschäften:

Ein ehrliches, fleißiges
Mädchen

wird für Gasthausbelrieb auf­

genommen. Gasthof "zur Taverne",
Lunz a. S. 1756

Nußholzpfoslen
trocken, werden zu kaufen gesucht.
Möbelwerk Bene, Waidhofen a. d.
Ybbs-ZeIJ. 1765

_ "" 0 __ 'V' .. o..> • ..> " ""
-

tum nach Ladenschluß" . Mit Michael Cra­
mer, Holf Weih, Werner Lieven, Trude He-·

sterberg u. a. Jugendfrei ab 16 Jahref

Sonntag, 28. Oktoher, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 29. Oktober, 6 und 8 Uhr

MARTY

Beim l1öbeleinft
bedenken Sie:

Möbelhaus Lininger gibt Ga

Einmalig preisgünst
Schlafzimmer, Polstermöbel,
zlmmer, Matratzen, Teppiche,

hänge, Linoleum
SW.-Möbel-VerkaufssteHe

Teilzahlungen! Autozust

l1öbelhaus Linin
Waidhofen a. d. Y., Ybhsitzer

Telephon Nr.292

VfftftE6NUN65ANlA6
(j/.'IIle-(Jauche .
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durch

BAUER-ANLA(
Verkauf, Kunden- und Service-l

FELIX BRACHTEL
Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 213

Praktische Vorführung
a m 6. N 0 v e m b e r 1 9 5 6

Nicht jedes Iblaue Rohr
istSymalen e

Nur

ist Schweizer Qualität!

Verläßliche, tüchtige, jüngere männliche

Kanzleikrafl besonders zur Führung
der Korrespondenz und

Buchhaltung für DauersteIJung gesucht.
Unter "Möglichst aus der Holzbranche"
an die Verw. d. BI. 1754

Schönheit und Fortschritt

swoböaä:f(amiii
Swoboda-Verkaofsstelle F. Brachtel
Waidhofen a. d. Ybbs, Telephon 213

Gemauerter

Küchenherd
mit Druckschiff (80 Liter), in tadel­
losem Zustand (neuwertig), um ..

ständehalber abzugeben. Geiers-
berger, Opponitz. 1757

Pudel
fünf Monate alt, abzugeben.
Fuchs, Zell a. d. Ybbs. 1770

I

I

Ein Film, von dem bereits die ganze Welt

spricht, ausgezeichnet und preisgekrönt in
Cannes. Mit Ernest Borgnine, Betsy Blair.

Jugendfrei!..

Dienstag, 30. Oktober (bei Bedarf 4 Uhr),..
6 und 8 Uhr (nur einen Tag)

ROBINSON CRUSOE
Ein neuer großangelegter Farbfilm über die
bekannten Abenteuer des berühmten Helden,

Jugendfrett'

Mittwoch, 31. Oktober, 6 und 8 Uhr

Donnerstag (Allerheiligen), 1. November, 4,.
6 und 8 Uhr

UerglB, wenn du kannst
Ein äußert sehenswerter problematischer
Liebesfilm um Gefahren, die einer Ehe dro­
hen. Mit Winnie Markus, Gustav Fröhlich,
Hans Nielsen, Hanna Rucker, Bengt Lind­
ström und Margarete Haagen.

Jugendfrei ab 16 Jahren!

Eigentümer, Herausgebe!', Verleger und,
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L •.

Stummer. Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 81',.



.n einige Buben in einer
persdorf, Bezirk Holla­
laranate aus dem letzten
leisten liefen davon, nur
Franz Hoffmann be­

sngkörper seinem Vater
19 daheim in das Schlaf­
tern, wo die Mutter mit

______ . � __ lten Tochter im Wochen-
bett lag. Aus ungeklärter Ursache explo­
dierte die Handgranate, als sie der Bub
aus der Tasche zog. Die Frau und der
Säugling blieben unverletzt, der Zehn­
jährige wurde buchstäblich zerrissen.
Sein. sechsjähriger Bruder, der im Zeit­
punkt der Explosion das Zimmer betre­
ten wollte, kam mit einigen Schrammen
davon.
Der 77jährige Ferdinand Perathoner

aus Attnang-Puchheirn entkam im ersten
WeItkriea der Hölle des italienischen
Krieasschauplatzes am Monte Pasuhio,
Am 7. Oktober besuchte er mit einigen
anderen Kriegsteilnehmern das Gebiet
des Monte Pasubio. Die Gesellschaft teilte
sich in Grunoen. Jede Gruppe glaubte den
Oberösterreicher bei einer anderen
Gruppe. Erst als Perathoner zum verein­
barten Termin nicht nach Hause zurück­
kehrte, bemerkte man, daß ihm in den
italienischen Bergen etwas zugestoßen
sein muß. Bisher wurde er nicht ge­
funden.
Vor kurzem pflanzten Schulkinder an

der Nordrampe der Großalocknerstraße
sechshundert Fichten- und Lärchen­
bäumchen. Sie feierten auf diese Art den
alljährlich wiederkehrenden Tag de
Baume. Die im Vorjahr gepflanzten
Bäumchen ind bereit ein schöne Stück
gewach en. In einigen Jahren wird auf
die em Teil der Großglöckner traße ein
junger Wald herangewachsen sein. der
die Straße vor Lawinen chützen wird.
Die 22jährige Studentin Erika W. aus

Vöcklabruck probierte in einem Alt­
warengeschäft in Wien ein Kleid. Mit
dem Bemerken, daß sie es ihrem vor

NEUES
aus der Welt
der Technik

Das Fernsehtelefon ist in
greifbare Nähe gerückt. Auf
dem Bildschirm sieht der Spre­
cher seinen Gesprächspartner
während er selbst von de;
Kamera (Linse über dem Bild­
schirm) aufgenommen wird.
Diese Konstruktion der ameri­
kanischen "Bell Laboratories"
soll weiter verbessert werden.

•

•

•

"Sternenl1ft" nennt man den neuen
Außenlift am EI Cortez-Hotel in San
Diego, Kalifornien, weil der Weg,
den er zurücklegt, mit neonbeleuch­
teten Sternen geschmückt ist (links).
Von seiner mit Klimaanlage ausge-

statteten Plexiglas-Kabine genießt
man freien Ausblick über die Stadt
und über die Bucht von Son Oiego
(rechts). Er ist einer der wenigen
hydraulisch betriebenen Außenauf­
züge dieser Art in der ganzen Welt.

...

. feiert unser Land den "Tag der öster­

Ie", der als Tag der Erinnerung an de.n end­
e Oktober 1955 eingefUhrt wurde. Zum
chten an diesem Tage von öffentlichen

,gebiet die rotweiBroten Farben, - fest­
seiner wechselvollen Geschichte.

Der. leichteste Eisenbahnwaggon fUr Personenbef6rderung,der Ie - den �ormalanfor�erungen .en!sprechend - in den Vereinigten
.
Staaten konstruiert wurde, Ist der "Plonler 111". Er hat ein Gesamtgewicht
von 23.500 kg und enthält 88 Sitzplätze. Die Karosserie ist aus rostfreiem
Stahl, für die Innenausstattung wurde weitgehend Plastikmateribl verwendet.
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Icn aufaefunden. Die Gendarmerie ver­

folgt zwar eine Spur, die in das ober­
steirische Gebirge weist, doch liegen Tä­
ter und Motiv völlig im Dunkel.
In Wien schlug der 17jährige Erich

Kocina, weil er nicht tanzen eehen
konnte, mit einem Hammer seine 47jäh­
rige Mutter Leopoldine, seine 13jährige
Schwester Gerda und eine zu Hilfe kom­
mende Nachbarin, die 54jährige Fran­
ziska Hawelka, nieder. Frau Kocina war

sofort tot, das Mädchen und Frau Ha­
welka erlitten schwere Kopfverletzunzen.
Nach der Tat nahm sich Erich das Le­
ben, indem er vom Balkon des dritten
Stockwerkes sprang. Niemand weiß ge­
nau, wie es zu der Schreckenstat ge­
kommen ist.
Mit donnerndem Getöse stürzte dieser

Tage nahe der Ortschaft Frieder bach,

Der Freundschaftsbesuch des Bundes­
kanzlers InR. Raa b, der völlige über­
einstimmung in allen wichtigen Fragen
brachte, wird durch die Ereignisse in
Polen und vor allem in Ungarn etwas aus

dem politischen Blickfeld gezogen. Den
persönlichen Aussprachen mit Bundes­
präsident Heu ß, Bundeskanzler Ade n­

aue r, Außenminister v. B ren ta n 0

und anderen werden später konkrete Ab­
machungen folgen, die in den. Grund­
sätzen schon festgelegt sind. Bundes­
präsident Prof. Heu ß erinnerte bei einer
Ansprache an seine Wanderungen in
Österreich sowie an die großen kulturel­
len Leistungen und an die großen Namen
der Künstler, Gelehrten, Staatsmänner,
die Österreich sich. den Deutschen und
der Welt geschenkt habe. "Vergessen wir
dabei nicht, daß nicht bloß der Rhein­
länder Beethoven, sondern zwei so tv­
pisch norddeu tsche Erscheinungen wie
Friedrich Hebbel und Jobarmes Brahms
an der Donau zu ihrer fruchtbarsten
Entfaltung kamen. Davon zu reden. mag
Ihnen als Abschweifung erscheinen, der
Besuch des Herrn Bundeskanzlers hat j_a
einen politischen Sinn, er dient nicht
einer geistesgeschichtlichen Bestandsauf­
nahme, und wir wissen auch gut genug,
Wien ist nicht bloß die Stadt der Strauß­
sehen Walzer, so herrlich die e sind, und
des Heurigen in Grinzina, so reizvoll e

dort i t, sondern eine Stadt der Arbeit,
des Geschichtsgefühl , die ihren Ste­
phansdom in arger Not wiederherstellte,
um der Kontinuität ihr Symbol zu ge­
ben."

Zum Abschluß des Staatsbesuches
wurde ein gemeinsames Kommunique
veröffentlicht, in welchem es u. a. heißt:
Während des Besuches wurden in ein­
mütigem und freundschaftlichem Mei­
nungsaustausch aktuelle Probleme der
internationalen Politik und beide Län­
der gemei'o.sam berührende Fragen er­

örtert. Beide Regierungschefs gaben ihrer
Verbundenheit mit dem europäischen Ge­
danken Ausdruck und stellten Überein­
stimmung in den grundsätzlichen Zielen
ihrer Politik fest, die auf die Erhaltung
und Sicherheit des Friedens gerichtet ist.
Es bestand Einverständnis darüber, daß
die Wiedervereinigung Deutschlands in
Frieden und Freiheit die Voraus etzung
für eine Entspannung und einen dauern­
den Frieden in Europa und der Welt ist.

Wien zur Alomhauplsladl der Weil gewühlt
Atombehörde vorgeschlagen wird. dankte
der österreichische Delegation, chef', Bot­
schafter M a t s c h, für die Annahme und
erklärte, daß es die entschieden fried­
lichen Ziele und Aufgaben der Organi­
sation. seien, welche die österreichische
Regierung veranlaßt haben, diese Ein­
ladung ergehen zu lassen. Wien habe
stolze Traditionen in der wis enschaft­
liehen Forschung und de Fortschritte,
be onders in der Kun t, menschliche Lei­
den zu heilen.

Die Atomkonferenz beschloß einstim­
mig, daß die internationale Atomenergie­
behörde ihren Sitz in Wien haben werde.
Die Wahl Wiens, um die sich die Bun­
desregierung beworben hatte fand ofort
die Unterstützung der einflußreichsten
Staaten in der gründenden Atomkonfe­
renz. Die Entscheidung wurde auch da­
durch erleichtert, daß die Stadt Genf zu­
gunsten Wiens von ihrer Bewerbung zu­

rückgetreten ist. Nach der Abstimmung
über die Resolution, in welcher der Ge­
neralversammlung Wien als Sitz der

mit Btlderbeilaee S 1.-

T

reitaa, 2. November 1956
gla.�.m ..

reiani se in Ungarn zu
.

s i t z u n g zusammen

genden Appell an die Re­
ion der Soziali ti ehen
I:

1ische Bundesregierung
unerzlicher Anteilnahme
fünf Tage andauernde
lustreiche Ge chehen in
ucht die Regierung der
irken, daß die militäri­
mdlunaen abgebrochen
; Blutvergießen aufhöre.
durch die Neutraliät ge­
t und Unabhängigkeit
die österreichische Bun­
eine Normalisierung der
Jnaarn mit dem Ziel ein,
Wiederherstellung der

.ne der Men ehenrechte
Friede gestärkt und ae-

leizen die

eligkeiten auf der Halb­
stellen. Sollte dies nicht
den anglo-französische
Suezkanalzone besetzen,
rt durch den Kanal auf-

Den amerikani ehen
ulles hat man, als dieser
wurde, nicht geladen.
hrichten zufolze haben
anzösische Truppen vor

imatumsfrist die Suez­
; besetzt. Offiziell wurde
.r nicht bestätigt.

H

eine halbfertige Brücke
mten "Purzelkamp" zum

ien Trümmern wurden
.vei Ingenieure, ein Bau­
letz sowie sechs Arbeiter
ifirma - begraben. Drei
Verletzungen. Die zehn
e in den Trümmern den
nten bisher nicht gebor-



Als persönliche Ver­
treter Präsident Eisen- .

howers gehen u. a. drei
weltbekannte amerikanische
Sportler zu den Olympi­
schen Spielen nach Mel­
bourne: Jesse Owens, vier­
facher Olympiasieger 1936
(Leichtathletik) i der Militär­
arzt Dr. Sammy Lee, Gewin­
ner der G.oldmedaille im
Turmspringen1948 und 1952;
Robert B. Mathias, Zehn­
kornofsleqer 1948 und 1952.

Schuppen stoßen c

Haarausfall droht I SE
Haarboden, denn es en

Schu ppen verschwinden
Kopfjucken läßt nach,
Haarwuchs wird geför
Auch Ihr Friseur behar
Sie gern mit Seborin.

Ab S 20.- in jedem Fochges
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diesem Wege üb:
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Teilzahlungen I

l1öbelhau
Waidhofen a, d.

Telephor

dU!

BAUER·'
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Auf Stelzen und in ihren traditionellen Schafs­
pelzen paradierten Schäfer aus L<;Indais vor den stau!
nenden Parisern. Sie waren zum alli�hrlich stattfindenden
Trachtenfest in die französische Hquptstadt gekommen.

Den Columbus·Prels - ein goldenes
Segelboot auf schwarzem Sockel - erhielt
der dreifache österreich ische Olympia­
sieger von Cortina d'Ampezzo, der viel­
gefeierte Skiläufer Toni Sailer, bei den Chri­
stoph-Columbus-Feierlichkeiten in Genua.

Aus dem "Tunnel Emanuel" kam dieser Wagen per
Förderband soeben in die neue Waschanlage einer Hamburger
Parkgarage. Auf dem 12 Minuten lang dauernden Weg wird
Staub gesaugt, Wagen gewaschen, getrocknet und geledert,
Reifendruck geprüft, Kühlwasserstand kontrolliert und eine
Prise Tannennadelduft verabreicht - gegen Benzingeruch.

EIgentUmer, Herausgeber und Verleger: Neue Welt Verlag, Wien, vm., Schmldgasse 14. Verantwortlicher Redakteur: Stanley E. Kallsh, Wien, vm., SohmJdgnsse 14.

Druok: Elbemühl AG., Wien m. - 49/66 Alk Ph'/II}: AND. KtyJIOnt, [NP.
Verkauf, Kunden-

FELIX BI
Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 213

IPr.aktische Vorführung
a m 6. N 0 v e m b e r 1 9 5 6

1761

Nichl jedes Iblaue Rohr
islSymolen e

Nur

ist Schweizer Qualität!

. tJ -.uu

Beachten Sie die laufenden Angebote in den SPAR-Geschäften:

In Waidhofen: Früchte-Fellner, Hans Rerucha, Hilde Piringer und Kaufhaus

Dengier.
In Gaflenz: Franz Gaiduschek.
In Oberland: Gottfried Seheuehl, 1758

Ein ehrliches, fleißiges
Mädchen

wird für Gasthausbetrieb auf­
genommen. Gasthof "zur Taverne",
Lunz a. S. 1756

Verläßliche, tüchtige, jüngere männliche

Kanzleikraft besonders zur Führung
der Korrespondenz und

Buchhaltung für Dauerstellung gesucht.
Unter "Möglichst aus der Holzbranche
an die Verw. d. BI. 1754

Schönheit und Fortschritt

S(I)oböaä:f(amin
Swoboda-Verkaofsstelle F. Brachtel
Waidhofen a. d. Ybbs, Telephon 213

trocken, werden zu kaufen gesucht.
Möbelwerk Bene, Waidhofen a. d.
Ybbs-Zell. 1765

Nußholzpfosten

Gemauerter

Küchenherd
mit Druckschiff (80 Liter), in tadel­
losem Zustand (neuwertig), um-

ständehalber abzugeben. Geiers-
berger, Opponitz. 1757

Pudel
fünf Monate alt, abzugeben.
Fuchs, Zell a. d. Ybbs. 1770

I
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turn nach Ladenschluß" . Mit Michael Cra­
rner, Rolf Weih, Werner Lieven, Trude He­

sterberg u. a. Jugendfrei ab 16 Jahre!:

Sonntag, 28. Oktober, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 29. Oktober, 6 und 8 Uhr

MARTY
Ein Film, von dem bereits die ganze Welf

spricht, ausgezeichnet und preisgekrönt in
Cannes. Mit Ernest Borgnine, Betsy Blair.

Jugendfreit.

Dienstag, 30. Oktober (bei Bedarf 4 Uhr)�
6 und 8 Uhr (nur einen Tag)

ROBINSON CRUSOE
Ein neuer großangelegter Farbfilm über die
bekannten Abenteuer des berühmten Helden,

Jugendfrei!:

Mittwoch, 31. Oktober, 6 und 8 Uhr
Donnerstag (Allerheiligen), 1. November, 4"

6 und 8 Uhr

VerilR. wenn du kannst
Ein äußert sehensw�rter problematischer
Liebesfilm um Gefahren, die einer Ehe dro­
hen. Mit Winnie Markus, Gustav Fröhlich,
Hans Nielsen, Hanna Rucker, Bengt Lind­
ström und Margarete Haagen.

Jugendfrei ab 16 Jahren!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und,
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
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